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Editorial

Liebe Leserin
und lieber Leser,
huch – was ist denn das? Das 
fragte sich rheinkiesel-Leser 
Karsten Brückner aus Oberkassel 
neulich, als er im Siebengebirge 
spazieren ging. Zwischen Milch-
häuschen, Wintermühlenhof und 
Hirschberghüte sah er plötzlich 
altertümliche Überreste vor sich, 
die er bei seinen früheren Streif-
zügen noch nie wahrgenommen 
hatte. Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, haben sie auf dem aktu-
ellen Titelbild gesehen. Was in 
aller Welt war das? Wollte ihm 
da jemand einen Streich spielen? 
Oder hatte er die imposanten, 
denkmalähnlichen Gemäuer bis- 
lang einfach nur nie wahrgenom-
men? Paulus Hinz hat sich auf 
Spurensuche begeben und prä-
sentiert Ihnen heute des Rätsels 
Lösung: Das mysteriöse Bauwerk 
im Wald ist Das verborgene 
Erbe der Familie Mühlhens. 
Mehr dazu lesen Sie auf den Sei-
ten 4 bis 5. 
Ebenfalls im Verborgenen spielt 
sich so manche Einwanderung ab. 
Immer wieder berichten wir hier 
im rheinkiesel von eingeschlepp-
ten Pflanzen- oder Tierarten. 

Heute hat Diplom-Biologe Ulrich 
Sander gleich zwei Einwande-
rer auf sechs Beinen ausfindig 
gemacht. Auf den Seiten 6 bis 8 
stellt er Ihnen unsere neuen Mit-
bürger vor:  Die Amerikanische 
Kiefernwanze und die Bernstein- 
Waldschabe. Vielleicht finden 
Sie diese Insekten auch mal bei 
Ihnen im Garten oder sogar im 
Haus? Keine Bange, gefährlich 
sind sie nicht, beide richten kei-
nerlei Schaden an. Wenn sie sich 
bei Ihnen ins Gebäude verirrt ha-
ben, helfen Sie den Sechsbeinern 
doch einfach wieder, den Weg hi-
naus zu finden. 
Einen Blick in die Vergangen-
heit wirft Rudolf Vollmer auf den 
Seiten  10 bis 11: Der Knecht 
und die Kuh sorgten einst zwi-
schen Niederpleis und Unkel für 
Aufsehen. In den Unkeler Ge-
richtsakten fand sich das Urteil 
zu einem Diebstahl der eigenen 
Art. Der Dieb bekam übrigens 
mildernde Umstände – aber lesen 
Sie die Geschichte doch selbst! 
Um Steuern und Recht geht es 
auch in unserem nächsten Bei-
trag. Kurzarbeit war für viele 

Betriebe und Angestellte in der 
immer noch andauernden Coro-
na-Pandemie die Rettung in der 
Not. Unter Umständen wirkt es 
sich aber bei der Steuererklärung 
am Ende des Jahres aus – wie, 
erklärt Ihnen Rechtsanwalt Chri-
stof Ankele auf Seite 12: Steuer-
frei mit Nebenwirkung. 
Wo liegen Tod und Trost, fried-
lich vereint, ganz nah beieinan-
der? Zum Beispiel am Unkeler 
Friedhof, der eine bewegte Ge-
schichte vorzuweisen hat. Mehr 
darüber verrät Ihnen Martina 
Rohfleisch auf Seite 14. 
Zum Schluss stellen wir noch 
zwei Neuerscheinungen aus der 
Region in unserem Kaleidoskop 
auf Seite 15 vor und verabschie-
den uns dann – allerdings mit 
gemischten Gefühlen – mit dem 
Veranstaltungskalender ab Sei-
te 18. Leider können weder die 
Veranstalter, die uns Termine ge- 
meldet haben, noch unser Re-
daktionsteam hellsehen. Fakt ist: 
Während ich diese Zeilen schrei-
be, haben einige Städte in unserer 
Region die Corona-Grenzwerte 
bezüglich Neuinfektionen bereits 

geknackt oder sind dem Limit 
bedenklich nahe. Erkundigen Sie 
sich also im Zweifel lieber, ob ein 
Vortrag, ein Konzert oder eine 
Führung tatsächlich stattfinden 
können, und denken Sie an die 
Hygiene- und Abstandsregeln! 
Es bleibt zu hoffen, dass wir uns 
alle auch in den kommenden Mo-
naten vernünftig verhalten und 
geduldig das Ende der Pandemie 
abwarten, bevor wir wieder un-
beschwert feiern können – sei es 
Karneval, Sankt Martin oder die 
geliebten Advents- und Weih-
nachtsfeiern. Wir schaffen das! 
Bitte bleiben Sie und Ihre Lieben 
gesund!
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Verwunderung im Wald: Wo kommt das mit einem Mal her? | Bild: Archiv Wintermühlenhof  

Die Welt ist voller Geheimnisse – alte und moderne, große und kleine, weltumspannende 
und regionale. In dieser Ausgabe will rheinkiesel ein solches Rätsel lüften. Oder wissen 
Sie, wo dieses Bauwerk steht – und was es einst darstellte? 

Das verborgene Erbe

Unser Leser Karsten Brück-
ner aus Bonn-Oberkas- 
sel war vor wenigen Wo-

chen geradezu verblüfft, als er 
auf einer seiner regelmäßigen 
Wanderungen auf einer ihm 
durchaus bekannten Strecke im 
Siebengebirge etwas entdeckte, 
was er zuvor noch nie gesehen 
hatte. Übersehen hatte er es 
keinesfalls. Dazu war das Bau-
werk zu groß. „Das mysteriöse 
Objekt liegt auf einem Waldweg 
etwas unterhalb der Einfahrt 
zum Petersberg, die sich gegen-
über befindet“ schrieb er der 
rheinkiesel-Redaktion.

Kein Fluss, kein Tal
weit und breit

Was konnte das sein? Zwar mu-
teten die Aufnahmen an eine 
Brücke an. Aber dort, wo sich 
die Überreste befinden, ist weit 
und breit kein Wasser zu se-
hen. Dann schon eher die Über-
brückung eines kleinen Tales? 
Doch das umliegende Gelände 
ist weitgehend eben. Karsten 
Brückner nahm via Google Maps 
eine Ortsbestimmung vor: Zu 
finden ist das Objekt unter dem 
Link https://goo.gl/maps/yZm-
jurFxF1h2VdVG7.
Licht in das Dunkel brachte 
Fiona Achenbach. Sie ist Ak-
tionärin und Vorsitzende des 
Aufsichtsrates der Drachenfels-
bahn AG und Geschäftsführerin 
der Wintermühlenhof GbR in 
Königswinter.
„Bei dem „mystischen“ Bauwerk 
handelt es sich um die noch 
sichtbaren Reste einer Brücke.“ 
Ihr Ur-Ur-Großvater Ferdinand 
(I. Mülhens (1844-1928) ließ sie 
zwischen 1908 und 1909 erbau-
en., schrieb sie uns.
Tatsächlich findet sich der Bau 
der Brücke in der Chronik zum 

Wintermühlenhof aus dem Jahr 
1989. Winfried Biesing schrieb 
damals: „Mülhens begann 1908 

mit dem Bau einer Fahrstra-
ße zum Elsiger Feld (heutiges 
Milchhäuschen, Anm. der Re-

daktion), die oberhalb des Win-
termühlenhofes von der Itten-
bacher Landstraße (heute L 331, 

 
Bauplan des Bad Honnefer Architekten Ottomar Stein aus dem Jahre 1908  
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Ansicht der Brücke, vermutlich aus dem 
Jahre 1909 | Bild: Archiv Wintermühlenhof  

 
Vor der „Befreiung“ 
 | Bild: Archiv Wintermühlenhof  

Siebengebirge

Anmerkung der Red.) abzweigte. 
Oberhalb des Pottscheid musste 
wegen sumpfigen Geländes eine 
Brücke errichtet werden.
Auch jenseits der geplanten 
Brücke wurde an der Straße 
gebaut. Die Arbeiten konnten 
erst 1909 nach der Errichtung 
der Brücke abgeschlossen wer-
den, da der VVS das Befahren 
seiner Straßen mit einer 
Dampfwalze zum oberen Teil 

der Pottscheider Straße nicht 
erlaubte.“

Aus der Versenkung
ans Licht geholt

Fiona Achenbach berichtet, dass 
der Bereich unter der Brücke 
Mitte des 20. Jahrhunderts zuge-
schüttet und eine Umgehung 
angelegt wurde (siehe Foto). 
Im Sommer haben 2020 habe 
man entschieden, die Über-
reste des Brückenbauwerks von 
Bewuchs und Erde zu säubern. 
Und sie fügt hinzu: „Wir freu-
en uns, dass das Bauwerk nun 
wieder wahrgenommen wird!“ 
Ein Bauplan des Bad Honnefer 
Architekten Ottomar Stein aus 
dem Jahre 1908 und ein Foto 
aus dem Archiv des Heimat-
vereins Siebengebirge verdeut- 
lichen die Dimension des Bau-
werkes. Die Aufnahme stammt 
vermutlich aus 1909/10 und 
zeigt allerdings nur einen Teil 
der Brücke – insgesamt bestand 
die Brücke aus vier solchen Ele-
menten. Jedes davon hatte eine 
lichte Weite von 11,70 Metern 
und eine Breite von 8,35 Me-
tern. Damit wird die Gesamt-

länge des Bauwerks bei etwa 
50 Metern gelegen haben. Die 
Fahrbahn war 6,20 Meter breit, 
die Brückenpfeiler mehr als 
sechs Meter hoch. 

Der Mann, der
mit dem Bagger kam

Weitere Aufklärung liefert der 
inzwischen 78-jährige Wal-
demar Köheim. Der gebürtige 
Niederländer ist bis heute dem 
Wintermühlenhof verbunden. 
Er war es schließlich, der erst 
vor wenigen Wochen im dies-
jährigen Sommer mühsam und 
mit erheblichem Einsatz das 
„mystische Bauwerk“ von Be-
wuchs und Erde befreite. Der 
ehemalige Baggerfahrer erin-
nert sich noch gut daran, wie in 
den Jahren um 1965 bis 1970 das 
ehemals sumpfige Gelände an 
der Pottscheider Brücke aufge-
füllt und damit eingeebnet wur-
de – „Auch unterhalb der Brücke, 
denn die tragende Holzkon-
struktion war längst verfault.“ Er 
war übrigens auch dabei, als vor 
mehr als 30 Jahren die Ofenkau-
len im Siebengebirge freigelegt 
wurden.                   xy Paulus Hinz

Soeben erschienen!

Rudolf Vollmer
Ferd. Eberweiser

Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfl eisch.

Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

Erhältlich im Buchhandel

Anmerkung der 
Redaktion

Weitere Informationen zur 

Familie Mülhens – insbeson-

dere ihre jahrzehntelangen 

Beziehungen zu Königswinter 

– und den Wintermühlenhof 

finden Sie in der September- 

Ausgabe 2020 auf den Seiten 

12/13 oder nachzulesen unter 

www.rheinkiesel.de

Loheland
Bewegung und
Bewegungstherapie

Lohelandgymnastik-Kurse:

Oberkassel:
dienstags 09.30 - 10.30
 10.30 - 11.30
mittwochs 16.30 - 17.30 
Beuel:
mittwochs 09.30 - 10.30 
Poppelsdorf:
freitags 17.00 – 18.00 
Hangelar:
donnerstags 19.00 - 20.00
 
Bewegung in Achtsamkeit lassen
Entspannung und Beweglichkeit für
Körper, Geist und Seele entstehen.

Anmeldung:
Uta Jahns: Tel 0 22 23 - 43 59
www.lohelandgymnastik.de
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Sie können Ozeane überwin-
den, von einem Kontinent 
zum anderen reisen oder 

die Alpen überqueren: Insekten 
verfügen bisweilen über erstaun-
liche Fähigkeiten, wenn es darum 
geht, neues Terrain zu erobern. 
Manche dieser kleinen „Einwan-
derergeschichten“ landen aber 
tatsächlich in der Presse. Zwei 
aktuelle Beispiele aus unserer 
Heimat gefällig?
Es war ein sonnig-warmer Nach-
mittag Anfang Oktober 2015, als 
ich auf der Terrasse in Ruhe einen 
Kaffee genießen wollte. Ich saß 
gemütlich da, als sich in einer der 
Pflanzen an unserer Terrasse trotz 
der Windstille etwas bewegte: 
Auf einem sonnenbeschienenen 
Blatt krabbelte ein Insekt im 
Zeitlupentempo vorwärts. Es war 
fast zwei Zentimeter groß! Eine 
Wanze, das erkannte ich auf den 
ersten Blick. Mich wunderte nur, 
dass ich diese Art noch nie zuvor 

gesehen hatte. Flugs zückte ich 
die Kamera. Das Tierchen ließ 
sich in aller Ruhe und aus näch-

ster Nähe fotografieren. Nun bin 
ich kein Wanzen-Experte und 
kenne bei weitem nicht alle der 

800 heimischen Arten. Ich weiß 
aber, dass es sich dabei überwie-
gend um harmlose, bunte Vertre-

Mitunter kommen selbst Biologen Insekten unter, die sie noch nie gesehen haben.
Des Rätsels Lösung? Gleich zwei Einwanderer aus fremden Welten. 

Einwanderer auf sechs Beinen

 
Nicht gerade eine Schönheit: Die Amerikanische Kiefernwanze wird fast zwei Zentimeter 
groß und ist seit etwa 15 Jahren bei uns heimisch | Bild: Ulrich Sander  

Geschenk – Idee
Gutscheine als besonderes 

Geschenk bei uns erhältlich:

Im Cosy Corner z.B. für 
‚High Tea‘, klassische

Scones oder unser
Frühstücksangebot

In unserer Galerie
KunstHAUS 1717

Fotografien
zum Thema

‚Rheinland pur‘ und 
‚Schottland‘

Geschenk-Gutschein

Machen Sie es
sich bei uns

gemütlich und
nehmen Sie sich

eine Auszeit
vom Alltag!

Wir freuen uns
auf Sie!

Adresse
Cosy Corner 1717
Tony B. Child & Daughter
Hauptstr. 380
53639 Königswinter

Kontakt
T +49 2223 279120
M +49 176 31506818
cosycorner1717@t-online.de
www.cosycorner1717.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
10-18 Uhr (im Winter)
Samstag/Sonn- & 
Feiertags 09-18 Uhr
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ter handelt, deren Spektrum von 
millimeterklein und unauffällig 
bis kunterbunt und zentimeter-
groß reicht. Die Größeren sind 
mir geläufig, aber diese hier war 
besonders. Ein Bestimmungs-
buch mit Fotos einheimischer 
Wanzen zeigte zwar eine etwas 
ähnliche Art, ließ mich aber rat-
los zurück, so dass die Sache zu-
nächst in Vergessenheit geriet, 
bis... ja, bis ins Jahr 2018, als mir 
meine Mutter – ebenfalls im Ok-
tober – ein Foto eines mit der 
Zeitung erschlagenen Eindring-
lings präsentiert. Das Tierchen 
hatte sie sehr beunruhigt, war 
es doch bis in den Hausflur vor-
gedrungen, von dunkler Gestalt 
und recht stattlicher Größe. Es 
war die gleiche Wanzenart!

Die Funde häufen sich

Jetzt nahm die Sache Fahrt auf. 
Hier und da war die Wanze an 
Häusern zu sehen. Nur zwei Wo-
chen später, bei einem Aufent-
halt in einer Jugendherberge im 
Saarland, wurden gleich mehrere 
dieser Tiere von Licht und Wär-
me des Gruppenraums angelockt 
und kamen – aus der Kälte des 
Abends – durch die geöffneten 
Fenster zu uns herein. Dort um-
schwirrten sie als gut fliegende 
Brummer die Lampen und unsere 
Köpfe...
Inzwischen war klar: Das In-
sekt ist bei uns nicht heimisch! 
Es stammt aus dem Westen der 
USA und heißt Amerikanische 
Kiefernwanze. „Von den Rocky 
Mountains ins Münsterland“ 
konstatierte der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe bereits 
2017 in einer Pressemitteilung 
über den kleinen „Neubürger 
Westfalens“ und stellte gleich ein 
Modell ins Museum für Natur-
kunde in Münster.

Herbstliche Plage?

Das Göttinger Tageblatt vermel-
dete 2019, dass der vorangegan-
gene Herbst eine Wanzen-Plage 
beschert habe und auch eine 

„amerikanische marmorierte 
Baumwanze“ beteiligt war. Aller-
dings handelt es sich dabei weder 
um die Amerikanische Kiefern-
wanze, noch ist die Marmorierte 
Baumwanze aus Amerika. Richtig 
ist: Sie stammt aus Ostasien und 
wurde zwischenzeitlich in Ame-
rika eingeschleppt...
Die (echte) Amerikanische Kie-
fernwanze war mit Sicherheit an 
der „Invasion“ beteiligt, wie ein 
eigener Wikipedia-Beitrag das 
Empfinden deutscher Bürger 
wiedergibt.
Sachlich und verständlich berich- 
tet der Naturschutzbund Deutsch- 
land (NABU) von dem „harm-
losen Ami-Lästling“, der als „ko-
mischer Käfer“ zahlreiche Bürger 
beunruhige. Demnach wurde die 
Kiefernwanze vor rund 15 Jahren 
nach Deutschland eingeschleppt. 
Sie fühle sich zunehmend wohl 
und breite sich aus. Vor allem im 
Herbst trete sie dann als „Son-
nenanbeter“ und „Hausbesetzer“ 
an warmen Hausfassaden auf.

Huckepack im Container

Genau weiß es zwar niemand, 
aber vermutlich wurde die Ame-
rikanerin über den Seeweg mit 
Containern unabsichtlich einge-
schleppt. Vielleicht kam sie mit 
Pflanzenmaterial, Saatgut, Bau-
material oder sogar – man höre 
und staune! – Weihnachtsbäu-
men. Während sie bei uns als un-
verdächtig und unschädlich ein-
gestuft wird und im Gegensatz zu 
anderen Tier- und Pflanzenarten 
noch nicht in den Fokus der Be-
hörden geraten ist, gilt sie in den 
USA als Schädling. Dort drang 
sie – erst in den 1990er Jahren – 
ebenfalls von ihrem Ursprung an 
der Westküste bis an die Ostküste 
vor.
Wirtschaftliche Schäden lassen 
sich zwar nicht beziffern. Doch 
der kleine Pflanzensauger, der 
mit seinem Rüssel gerne Zapfen 
von Nadelbäumen ansticht, ist 
in Baumschulen und Plantagen 
zur Gewinnung von Saatgut na-
türlich gar nicht gerne gesehen. 
Die Liste der Länder, die die Kie-

Natur

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.
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fernwanze bereits erobert hat, ist 
lang: West- und osteuropäische 
Staaten gehören ebenso dazu 
wie Skandinavien und Japan. Der 
globale Warenverkehr macht´s 
möglich. 

Kakerlaken-Alarm!

Einen regelrechten Schrecken 
hat uns – ebenfalls daheim – die 
zweite Art eingejagt. Und das in 
einem Biologen-Haushalt! Auch 
dieses Tierchen ist bei uns nicht 
heimisch, wurde vermutlich 
eingeschleppt und breitet sich 
munter in Deutschland aus. Wir 
schreiben das Jahr 2017. Erst im 
Gästezimmer, dann im Briefka-
sten: Innerhalb von wenigen Ta-
gen zwei Schaben!
Kakerlaken-Alarm! – Ich muss 
zugeben, dass ich überhastet re-
agiert habe. Und dann habe ich 
tatsächlich einen Unschuldigen 
verdächtigt: Kurz zuvor hatten 
wir einen Gast aus Paris mit viel 
Gepäck. Damit waren auch die 
Schaben angereist. So musste es 
gewesen sein!
Nur, das Exemplar im Briefkasten 
machte mich stutzig und die ge-
ringe Größe der Tiere ebenso. 
Was stimmt hier nicht? – Die 
lange etablierte „Deutsche Scha-
be“, ca. 15 Millimeter lang, ist 
sehr lichtscheu und kann nicht 
fliegen. Die ebenfalls schon vor 
langer Zeit eingeschleppte „Ori-
entalische Schabe“ ist dunkel ge-
färbt und doppelt so groß. Auch 
sie fliegt nicht. Beide werden um-
gangssprachlich als „Kakerlaken“ 
bezeichnet und sind gefürchtete 
Lästlinge beziehungsweise Vor-
rats-Schädlinge.
Doch unsere Exemplare waren 
anders. Wie gut, dass ich ein Tier 
im Gläschen aufbewahrt hatte, 
um der Sache auf den Grund zu 
gehen.
Zunächst betrachtete ich noch 
einmal Färbung und Größe. 
Und staunte dann, als sich beim 
abendlichen Lüften ein weiteres 
Tier der Art von draußen beim 
Flug zum Licht im Vorhang ver-
fing. Nach kurzer Recherche im 
Internet und in der Fachliteratur 

ist klar: Es handelt sich um eine 
harmlose Waldschabe.

Eine neue Art

Davon gibt es in Mitteleuropa 
acht Arten, die gewöhnlich tat-
sächlich eher im Wald leben. Das 
ist also auch verdächtig. Wei-
teres Nachforschen ergibt dann 
Folgendes: 2002 ist erstmals 
eine neue Waldschaben-Art in 
Deutschland aufgetaucht. Sie 
trägt den wohlklingenden Namen 

Bernstein-Waldschabe, der sich 
auf ihren Farbton bezieht.
Ursprünglich war sie auf Gebiete 
südlich des Alpenkamms in der 
Südschweiz und im Mittelmeer-
raum beschränkt. Sie konnte sich 
dann beständig nach Norden 
ausbreiten, die Alpen vermutlich 
mit Hilfe des allgemeinen Wa-
rentransports überwinden und 
fand sich 2011 erstmals in 
Rheinland-Pfalz, 2015 in Nord- 
rhein-Westfalen.
In den Jahren 2018 und 2019 
traten die Tiere in unserer 
Heimat so häufig auf, dass so- 
gar der Bonner General-Anzei- 
ger im diesjährigen Sommer vor- 
sorglich darüber informierte 
und anmerkte: „In Bonn und der 
Region hat die südeuropäische 

Natur

Bernsteinschabe ein neues Zu-
hause gefunden.“

Harmloser Dienstleister

Sie lebt bei uns gerne in oder an 
Blumentöpfen, in Gärten und 
Grünanlagen. Sie ist – im Gegen-
satz zu den „Kakerlaken“ – sehr 
flugfreudig und lässt sich von 
Licht anlocken. Leuchtet man 
sie mit einer Taschenlampe an, 
flieht sie nicht wie ihre gefürch-
teten lichtscheuen Verwandten. 

Die Tiere sind so harmlos wie 
Stubenfliegen, aber wenn sie in 
unsere Wohnungen gelangt sind, 
sitzen sie in der Falle. Denn dort 
verhungern sie schlicht und er-
greifend. Ihre Nahrung finden 
sie nur draußen: Sie ernähren 
sich von alten Pflanzenresten, 
die sie am Boden finden. Insofern 
leisten sie Dienste als Restever-
werter und Kompostierer.
Für beide neuen Vertreter unserer 
Tierwelt, Amerikanische Kiefern-
wanze und Bernstein-Waldscha-
be, kann also erleichtert Entwar-
nung gegeben werden. Sollten sie 
uns in der guten Stube aufsuchen, 
muss man sie nicht bekämpfen, 
sondern kann sie getrost wieder 
nach draußen befördern.
                                    xy Ulrich Sander

 
Die Berstein-Waldschabe findet ihre Nahrung in Pflanzen-
resten und ist somit ein kleiner Kompostierer | Bild: Ulrich Sander  
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Hallo, darf ich Ihnen meinen Fischimbiss beim Vorteilcenter in Unkel vorstellen?

Dies sind meine leckeren Angebote: 
Fischbrötchen in vielen Variationen, Kibbelinge, gebackene Garnelen, Mix-Boxen,

Fisch-Feinkost-Salate, Räucherfisch, heißer Backfisch und Frischfisch u.v.a.m.

Nehmen Sie sich die Zeit und genießen Sie meinen köstlichen
Mittagstisch auf meiner Terrasse.

Selbstverständlich führe ich auch Getränke.

Ihre Yvonne Roesgen

+++ NEU in Unkel +++

Donnerstag + Freitag 9.00 - 19.00 Uhr und Samstag 9.00 - 16.00 Uhr

www.BAUMDIENST-SIEBENGEBIRGE.DE | Gebührenfreie Tel-Nr. 0800 228 6343

Baumpflege | Baumsanierung 
Baumfällung | Baumstumpf fräsen 
schwierigste Fälle mit 
englischer Doppelseiltechnik 
Garten-/Jahrespflegearbeiten
Kostenlose fachgerechte 
Baumbeurteilung
Spezielle
Sommerzeit-Baumpflege

Büros in: Bonn, Siegburg, Linz, Königswinter, Köln, Düsseldorf, Berg. Gladbach, Mayen, Neuwied, Montabaur,  Altenkirchen 
Kontakt ins nächste Büro:  Tel. 02645 9999-000 

Nachdem die große Sommerhitze in den Wäldern, Gärten und nur noch zum Teil begrünten Straßen 
ihre nicht mehr zu übersehenen Spuren hinterlassen haben, stellen nun auch noch die Spätsommer- 
und Herbststürme eine ernsthafte Gefahr für den Straßenverkehr sowie für Menschen und Tiere dar. 
Ein Waldspaziergang oder ein Bummel durch den Park sollte deshalb wohl überlegt sein. Während 
zahlreiche vertrocknete oder von Borkenkäfern kahl gefressenen Fichten und Douglasien selbst 
einen leichten Sturm kaum noch überstehen dürften, verfärbten sich bereits in den Sommermonaten 
die Blätter von Eichen, Buchen und Walnussbäumen, so dass sie nunmehr eine gezielte Pflege benö-
tigen, um den Herbst und Winter gut zu überstehen. Hier bietet es sich an, die kostenlose Beratung 
des Baumdienstes-Siebengebirge für eine optimale Baumpflege in Anspruch zu nehmen, denn 
das perfekt aufeinander eingespielte Team sieht bereits auf den ersten Blick, wann eine spezielle 
Nährstoffversorgung notwendig ist oder die Baumkronen u.a. durch einen professionell berechneten 
Schnitt entlastet werden müssen. 
Bekanntlich gilt es beim Auslichten eines Baumes häufig, in schwer erreichbare Baumteile vorzu-
dringen. Allein schon deshalb empfiehlt es sich unbedingt, echte Profis ans Werk zu lassen, denn das 
hochqualifizierte Team rückt mit einer professionellen Kletterausrüstung und effizienten Geräten an. 
Nicht zuletzt kennen die bestens ausgebildeten „Baum-Chirurgen & Tree Surgeons” 
alle aktuellen und in den diversen Gemeinden oft unterschiedlichen Sicher-
heitsbestimmungen und verstehen darüber hinaus die „Körpersprache der 
Bäume“! Sprechen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da!

BAUMDIENST-SIEBENGEBIRGE.DE
Extreme Hitze, Borkenkäfer und Herbststürme gefährden das Überleben der Bäume - 
Professioneller Einsatz sorgt für Schadensbegrenzung in Wäldern, Gärten und Alleen 
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Als Johann Palm am 7. Fe- 
bruar 1785 abends in      
 Niederpleis in seinem 

Stall nach seiner Kuh sehen 
wollte, war diese nicht mehr vor-
handen. Sie war ihm vermutlich 
gestohlen worden. Nach einer 
unruhigen Nacht machte er sich 
am nächsten Morgen auf, um 
seine Kuh wiederzubekommen. 
Durch Befragen der Nachbarn 
und sonstigen Dorfbewohnern 
konnte er der Weg des gestoh-
lenen Tieres über Königswinter 
und Rhöndorf bis nach Honnef 
verfolgen. Hier bat er seinen Be-
kannten Bernhard Minthen um 
Hilfe. Dieser verfolgte zusam-
men mit seinem Bruder die Spur 
bis Unkel. 

Ab ins Gefängnis!

In dem Hof des Kornelius Leyen- 
decker entdeckten sie eine ein-
same Kuh, auf welche die Be-
schreibung des Johann Palm 
zutraf. Daher betraten beide 
Männer den Hof und befragten 
die Hausfrau nach der Kuh. Ein 
junger Mann, der auch anwe-
send war, machte sich dadurch 
verdächtig, dass er bei dieser 
Befragung das Haus auffällig 
hastig verließ. Die beiden Hon-
nefer liefen daher hinter ihm 
her, ergriffen ihn und beschul-

digten ihn des Diebstahls.  An-
fangs leugnete er dies, aber vor 
dem Unkeler Gericht gab er den 
Diebstahl zu. Daher wurden der 

junge Mann und die „Kuh ar-
restiert“. Der Besitzer des Rinds 
erschien wenig später mit zwei 
Nachbarn und identifizierte das 

Tier als sein Eigentum. Im De-
kret vom 9. Februar 1785 wurde 
Johann Palm die Kuh zurückge-
geben und der jugendliche Dieb 
ins Gefängnis gebracht, wo ihm 
Prozess gemacht werden sollte.

Einbruch oder Diebstahl?

Vor Gericht kam zutage, dass es 
sich bei dem Beschuldigten um 
den 23-jährigen Pferdeknecht 
Christian Kurtz handelte, der 
im Kirchspiel Asbach wohnte. 
Er gab an, dass er Geld benötigt 
hätte und daher die Kuh „ent-

Siebengebirge

Von einem seltsamen Diebstahl erzählen die Unkeler Gerichtsakten aus dem Jahr 1785: 
Eine Kuh verschwand aus Niederpleis – und tauchte in Unkel wieder auf. 

Der Knecht und die Kuh

 
Heimweh nach dem heimischen Stall? | Bild: AdobeStock| jemey  
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fremdet“ hätte, um sie zu ver-
kaufen. Er bereue die Übeltat 
und gelobe Besserung. 
Da die Kuh bereits zurückgege-
ben war und auch der Täter ge-
ständig war, ging es jetzt um das 
Strafmaß. Das Unkeler Gericht 
musste klären, ob es sich um 
einen gewöhnlichen Diebstahl 
oder um einen Einbruch gehan-
delt hatte.
Daher wurde der Bestohlene ge-
fragt, wie sein Stall verschlossen 
gewesen wäre. Dieser erklärte, 
dass der Stall durch einen ein-
fachen, nicht abschließbaren 
Riegel verschlossen gewesen 
sei. Die Türe sei also nicht auf-
gebrochen worden. Durch diese 
Aussage des Bestohlenen erwies 
sich die Tat als Diebstahl und 
nicht als Einbruch. Letzterer 
hätte eine härtere Strafe nach 
sich gezogen. 

Mildernde Umstände

Am 9. Februar kam es dann zu 
einer weiteren Entlastung des 
Beschuldigten: Der Schwager 
des Inhaftierten sagte aus, dass 
Kurtz „nicht bei Sinnen“ (also 
geistig eingeschränkt) sei. Man 
möge daher dem Beschuldig-
ten mit Nachsicht behandeln. 
Man solle ihn aus dem Gefäng-
nis entlassen und ihn mit einer 
Geldstrafe belegen. Er würde 
demnächst auch drei Atteste bei- 
bringen, die seine Aussage be-
kräftigen würden. 

Schon am 12. Februar desselben 
Jahres wurden diese Atteste dem 
Gericht vorgelegt. Sein Dienst-
herr schreibt:
„Ich, Michael Rheindorff, bekenne 
hiermit, dass Christian Kurtz von 
Asbach ein Jahr bei mir gedient 
und während der Zeit sich treu 
und ehrlich aufgeführt, außer, 
dass er etliche Male sich so när-
risch gestellt hat, dass man meint 
er hätte nicht seine fünf Sinne 
recht beisammen.“

Der Pastor schreibt: 
„Ich bescheinige hiermit, dass 
Christian Kurtz von Obersehns, 

Pfarre Asbach von Jugend auf 
zwar einen schwachen Verstand 
gehabt, jedoch sich so übrigens 
betragen haben, dass niemand 
denselben der Falschheit oder des 
Diebstahls beschuldigen könne.“
Asbach 10. Februar 1785 J. W. 
Spies, Pastor

Auch der zuständige Gericht-
schöffe des Amtes Asbach im 
Amt Altenwied bescheinigte, 
dass Christian Kurtz einen 
„thumben und schlechten Ver-
stand habe, aber dass er nie et-
was Übles aufgeführt habe.“ 

Bereits verbüßte Haftstrafe

Diese Bescheinigungen hätten 
gereicht, um ihn aus dem Gefäng-
nis zu entlassen. Aber mittler- 
weile drohte Kurtz von anderer 
Seite Gefahr! Da der Diebstahl in 
Niederpleis passiert war, wollte 
die dortige Behörde den Fall 
übernehmen oder wenigstens 
bei der Bestrafung ein Wort mit-
reden. Das Unkeler Gericht aber 
beharrte auf seiner Zuständig-
keit. Am 12. März 1785 - einen 
Monat nach dem Ereignis befand 
sich der Beschuldigte noch im-
mer in Haft – kam es dann zum 
endgültigen Urteilsspruch:

Sententia:
„In Sachen Fisci des Gerichts zu 
Unkel wider Christian Kurtz, der 
dem Johann Palm aus Nieder-pleis 
eine Kuh aus dem Stall entfremdet 
hat, solche jedoch bereits wieder 
zurückerhalten hat, der Beklagte 
aber dieses seines ersten Verge-
hens halber seit dem 7. Februar bis 
heute in Haft gesessen, so ist zu-
recht erkannt, dass demselben die 
ausgestandene Haft für den Dieb-
stahl zur Strafe anzunehmen und 
unter Verwarnung für künftige 
Untaten zu entlassen ist. Zugleich 
aber auch die fälligen „Inquisiti-
onskosten zu bezahlen.“ 

Diese Gerichtskosten betrugen: 
8 Taler 20 Albus 4 Heller. Das 
entsprach übrigens in etwa dem 
Lohn für zwei Arbeitswochen!
 xy Rudolf Vollmer

Mit der ganzheitlichen Methode 
der Integralen Amerikanischen 
Chiropraktik kann Ihr Selbst-
heilungsprozess durch die
Beseitigung von Fehlstellungen 
und Blockaden wieder aktiviert 
und Ihr Immunsystem gestärkt 
werden. Rufen Sie uns an –
wir freuen uns auf Sie!

Praxisschwerpunkte:

Amerikanische Chiropraktik
Gesundes Abnehmen
Elektroakupunktur
Bioresonanztheraphie
Naturheilkunde
Schmerztheraphie

natürlich. besonders. kompetent.

Körperbalance
Thomas Kirfel | Heilpraktiker

Bismarckstraße 47 | 53604 Bad Honnef
Telefon: 0 22 24 - 77 97 338
Mail: info@koerperbalance-kirfel.de | www.koerperbalance-kirfel.de
Termine nach Vereinbarung

Bleiben Sie
gesund - wir 

unterstützen Sie 
gern dabei!

NEU in Bad Honnef

Siebengebirge
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Jeder Steuerzahler weiß, dass 
sich mit steigendem Einkom- 
men der Grenzsteuersatz er- 

  höht, aktuell von 14 auf bis 
maximal 42 Prozent. Weniger 
bekannt sind die Auswirkungen 
der Progression auf bestimmte 
Einkünfte, die ausdrücklich als 
steuerfrei gelten. Derartige Ein-
künfte sind beispielsweise das 
Arbeitslosengeld I, Krankengeld, 
das Mutterschafts- und Eltern-
geld, bestimmte ausländische 
Einkünfte, aber auch das zur Zeit 
häufig gezahlte Kurzarbeitergeld 
sowie Aufstockungsbeträge des 
Arbeitgebers dazu. 

Vorsicht, Progression!

Diese und weitere in § 32 b Ein-
kommensteuergesetz (EstG) ge- 
nannte Einkunftsarten unter-
liegen dem sogenannten Pro- 
gressionsvorbehalt: Erzielt der 
Steuerpflichtige in einem Jahr 
neben den steuerfreien auch 
zu versteuernde Einkünfte, en-
det also die Arbeitslosigkeit 
oder die Kurzarbeit, gilt für 
den Lohn nicht mehr der nor-
male Steuersatz. Stattdessen 
werden steuerfreies und steu-
erpflichtiges Einkommen ad- 
diert und der dafür geltende 
Durchschnittssteuersatz ermit-
telt. Dieser Steuersatz wird zwar 
ausschließlich auf das steuer-
pflichtige Einkommen angewen-
det. Doch auf diesem Weg kön-
nen die steuerfreien Einkünfte 
für eine Steuererhöhung sorgen.
Der Fiskus stellt dabei sicher, dass 
er von diesen Einkünften erfährt: 
Wer Leistungen mit Progressions- 
vorbehalt in Höhe von mehr als 
410 Euro bezieht, muss im Fol-

gejahr eine Steuererklärung ab-
geben, auch wenn er sonst hier-
zu nicht verpflichtet ist. Das gilt 
beispielsweise für einen Arbeit-
nehmer mit Steuerklasse I, ohne 
weiteren Einkünfte. Zudem sind 
sowohl Arbeitgeber als auch die 
sonstigen Stellen, die Lohner-
satzleistungen auszahlen, ver-
pflichtet, dies der Finanzverwal-
tung zu melden.

Rücklagen bilden

Nicht nur Arbeitnehmer, auch 
Selbständige können in dieses 
Situation kommen, wenn sie 
beispielsweise als freiwillig Ver-
sicherte in einer gesetzlichen 
Krankenversicherung Kranken-
geld erhalten oder als Künstler 
Leistungen nach dem Künstler-
sozialversicherungsgesetz bezie-
hen. Für wen also absehbar ist, 
dass er nicht nur steuerfreie Ein-
kommen erhält, sollte Rücklagen 

bilden, um etwaige Steuernach-
forderung bezahlen zu können. 
Entsprechende Berechnungspro-
gramme finden sich im Internet.
Bei einer Doppelverdiener-Ehe 
oder -Lebenspartnerschaft kann 
es ratsam sein, getrennte Steu-
ererklärungen abzugeben, da bei 
gemeinsamer Veranlagung auch 
die Einkünfte des Partners bei der 
Berechnung des Progressions-
steuersatzes mit berücksichtigt 
werden. Die Entscheidung für 
eine getrennte oder gemeinsame 
Veranlagung bindet immer nur 
für ein Jahr. Sie kann auch bis zur 
Bestandskraft eines Steuerbe-
scheides noch geändert werden.
Beim Arbeitslosengeld I bei-
spielsweise kann es schon mal 
vorkommen, dass jemand zu Un-
recht Leistungen erhält. Muss der 
Steuerpflichtige zu Unrecht er-
haltene Leistungen mit Progres-
sionsvorbehalt zurückerstatten, 
wirkt sich dies positiv aus: Der 
Steuersatz bestimmt sich dann 
nach dem um diese Rückzahlung 
verminderten Einkommen. Dies 
gilt natürlich nur, wenn der Be-
troffene überhaupt Steuern zah-
len muss. 
Es gibt auch steuerfreie Einnah-
mearten, die keinen Einfluss auf 
die Steuer haben. Dazu gehören 
unter anderem das Arbeitslo-
sengeld II, Sozialhilfe, Wohngeld 
oder Streikgeld. Auch die „Coro-
na-Beihilfe“ bis zu 1.500 Euro, die 
Arbeitgeber zwischen März und 
Dezember 2020 an ihre Mitar-
beiter zahlen können, sind ohne 
Vorbehalt steuerfrei.
xy Rechtsanwalt Christof Ankele

– auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht
www.sunda-rechtsanwaelte- 

bad-honnef.de

Ihr Geld

Progressiv zu sein gilt vor allem im Berufsleben als eine positive
Eigenschaft. Die steuerliche Progression dagegen kann durchaus
für unangenehme Überraschungen sorgen.

Steuerfrei mitSteuerfrei mit
NebenwirkungNebenwirkung

 
Für eventuelle Steuernach-
zahlungen, sollte man Rückla-
gen bilden | Bild: Archiv rheinkiesel  

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30
www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

JETZT NEU! Lieferservice!

Bestellen Sie im Internet
oder telefonisch unter:  0 22 24 - 1 87 98 30

Rheinbreitbach, Erpel, Unkel, Linz,
Königswinter, Bad Honnef (Berg)
Lieferung 4,95 €

Bad Honnef (Tal)
Lieferung 2,95 €

Präsente und Mitbringsel
in großer Auswahl!

www.geniesserpfade.com
Rubrik „Shop“
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Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei
Quartett Verlag | Erwin Bidder
Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Telefon 0 22 24 - 7 64 82
E-Mail info@rheinkiesel.de
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Heimatkunde zum SpielenHeimatkunde zum Spielen
Wo � ndet man in unserer Region den „Totentanz“?
Für was war Hohenhonnef einst weltberühmt?
Was sind Ofenkaulen? Wer verbrachte eine Nacht auf 
dem Drachenfels? Und natürlich jede Menge Fragen 
rund um Zahlen: In welchem Jahrhundert entstand 
Schloss Drachenburg? Wie hoch ist der Drachenfels? 
120 Fragen mit jeweils 3 Antwortmöglichkeiten. 

Für 2 bis 4 Spieler im Alter von 8 bis 88 Jahren. Spiel-
bar in mehreren Varianten – von leicht bis schwer. 120 
Karten + Spielanleitung in stabiler Box.

15,95 Euro
Hier erhältlich:
Aegidienberg
Aegidienberger Bücherstube | Aegidiusplatz 12

Bad Honnef
Buchhandlung Werber | Hauptstraße 40

Bonn
Thalia Buchhandlung GmbH | Markt 24

Bonn-Bad Godesberg
Bücher-Bosch | Alte Bahnhofstr. 1-3 | Bonn-Bad Godesberg

Bonn-Beuel
Bücher-Bartz | Gottfried-Claren-Str. 3 | Bonn-Beuel

Bonn-Oberkassel
Max & Moritz | Adrianstraße 163

Königswinter-Dollendorf
Dollendorfer Bücherstube
Heisterbacher Straße 60

Königswinter-Heisterbacherrott
Seeger & Seeger | Dollendorfer Straße 394

Königswinter-Oberpleis
Seidel & Millinger | Dollendorfer Straße 28

Linz
Buch- und Papierhaus Cafi tz | Marktplatz 4

Sankt Augustin
Bücherstube St. Augustin, Alte Heerstraße 60

Unkel
Vorteil-Center | Anton-Limbach-Straße 1
Florian-Schädlich | Frankfurter Str. 25

Geraten
Rhein

Das
Siebengebirgs-QuizSiebengebirgs-Quiz

rheinkiesel_EigenanzKartenspiel_2020_DIN A4_RZ.indd   1rheinkiesel_EigenanzKartenspiel_2020_DIN A4_RZ.indd   1 17.05.20   09:4917.05.20   09:49
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Man sagt, er sei der schönste Kirchhof am Mittelrhein: Mitten in Unkel liegt er auf einer kleinen 
Anhöhe – dem Pantaleonsberg – und umschließt die romanisch-gotische Unkeler Pfarrkirche. Von 
dort aus hat man einen einmaligen Blick über den Rhein und das Siebengebirge. Doch nicht nur die 
schöne Aussicht macht ihn zu einem besonderen Ort.

Die Zukunft des Unkeler 
Kirchhofs stand 1831 auf 
der Kippe. Der einfluss-

reiche Besitzer des nahe gele-
genen Unkeler Zehnthofs (dem 
heutigen Christinenstift) Louis 
Mertens beantragte die Verlegung 
des Friedhofs aus hygienischen 
Gründen. Unterstützt wurde er in 
diesem Ansinnen unter anderem 
von Bürgermeister Mäurer und 
der angesehenen Hofrätin Johan-
na Schopenhauer. Diese wohnte 
damals im Zehnthof; ihr Salon 
bildete den Mittelpunkt des kul-
turellen Lebens. In der Tat war 
es recht eng geworden auf dem 
Friedhof, wo spätestens seit dem 
13. Jahrhundert die Verstorbenen 
des gesamten Kirchspiels, also 
auch von Rheinbreitbach und 
dem verlorengegangenen Ort 
Berg ihre letzte Ruhestätte fan-
den. Alle acht Jahre mussten die 
Gräber neu belegt werden. Die 
dabei gefundenen Knochen wur-
den in einem steinernen Bein-
haus aus dem 15. oder 16. Jahr-
hundert an der Südostecke des 
Kirchhofs gelagert. Kurioserwei-

se befand sich im Stockwerk da-
rüber das Unkeler Rathaus mit 
seinem Ratssaal, in dem auch das 
Schöffengericht tagte.
Bei ungünstigem Wetter verbrei- 
tete sich hier ein übler Ge-
ruch. Dennoch sperrten sich 
der Pfarrer, Dechant Strauß, der 
Kirchenvorstand und erstaunli-
cherweise auch der Schöffenrat 
gegen den Verlegungsantrag. 
Der Rechtsstreit endete erst 
nach drei Jahren – zugunsten der 
Pfarrgemeinde. 

Ein Schatz für sich

1857 wurde das Rathaus samt 
Beinhaus abgerissen – nur die 
Südwand mit einem vergitterten 
Fenster ließ man als Begrenzung 
des Kirchhofs stehen. Schon 
zuvor war der Pfarrgarten ver-
kleinert worden; weiterer Platz 
entstand durch die Verengung 
der Kirchhofswege.
Sie werden bis heute von alten 
Grabkreuzen gesäumt – und die-
se Glaubenszeugnisse aus einem 
halben Jahrtausend bilden den 
wahren Schatz des Kirchhofs. 
Die meisten stammen aus dem 
16. bis 18. Jahrhundert. Aus den 
Gesteinen Trachyt und Latit des 
nahen Siebengebirges und aus 
Eifeler Basaltlava geschaffen 
spiegeln sie die christlichen Vor-
stellungen der jeweiligen Zeit wi-
der und die Geschichte der Orts-
bewohner.
Aus dem Jahr 1666 beispielswei-
se, als die Pest als „Schwarzer 
Tod“ in der Region wütete, sind 
elf Grabkreuze erhalten. Auf eini-
gen von ihnen hat der Steinmetz 
einen plastischen Totenschädel 

Hauptstraße 40 • 53604 Bad Honnef •
Tel. 0 22 24 / 26 01 • Fax 0 22 24 / 47 00
E-Mail: info@buchhandlung-werber.de

Seit mehr als 125 Jahren sind wir Ihre Buchhandlung im 
Herzen der Bad Honnefer Innenstadt. Überzeugen Sie
sich jetzt auch vom Angebot in unserem Online-Shop:

www.buchhandlung–werber.de

Mehr als 1 Milliion Titel über Nacht lieferbar - zu uns in 
die Buchhandlung oder direkt zu Ihnen nach Hause!

Unkel

Tod und Trost,
friedlich vereint

 
Über ein halbes Jahrtausend alt - dieses geheimnisvolle 
Kreuz in seiner einzigartigen Form wurde im Jahr 1501 
errichtet | Bilder: Ferdinand Oberweiser  
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Unkel

und gekreuzte Gebeine heraus-
gearbeitet. Das düstere Symbol 
mahnt den Betrachter, sich die 
Vergänglichkeit und Unumgäng-
lichkeit des Todes bewusst zu 
machen, charakteristisch für die 
Barockzeit. Es enthält allerdings 
auch einen verborgenen Trost, 
steht der Totenkopf doch für die 
damals weitverbreitete Legende 
von Adams Grab: Das Kreuz Jesu 
auf Golgatha sei auf dem Grab der 
ersten Menschen Adam und Eva 
errichtet worden; diese würden 
nach Christi Tod und Auferste-
hung als erste erlöst. Profanere 
Zeichen befinden sich auf den 
noch älteren Grabkreuzen. Sie 
enthalten oft rätselhafte geo-
metrische Zeichen – Hausmar-

ken. Diese stellen eine Art Logo 
dar, das zur Kennzeichnung des 
Familieneigentums auf Grenz-
steinen und Häusern verwendet 
wurde, übrigens auch auf den 
hölzernen Bänken der Unkeler 
Pfarrkirche. Einige von ihnen 
sind gegenständlicher Natur, wie 
die Schere der Familie Schneider. 
Besonders originell ist das natu-
ralistische Relief eines Fisches 
auf einem Kreuz – der Grabstein 
der Familie Hecht. 
Noch geheimnisvoller wirken die 
Kreuze aus dem 16. Jahrhundert. 

Teilweise sind sie recht wuchtig 
und wachsen mit breitem Fuß wie 
ein Baum aus der Erde; sie tragen 
Inschriften in schlecht lesbaren 
Minuskeln, Wappen oder eine 
Kreisscheibe im Mittelpunkt.

Mystische Grabkreuze

Das vermutlich älteste Grab-
kreuz fällt in Form und Gestal-
tung völlig aus der Reihe: Aus 
einem Kielbogen erwächst ein 
Kreuz mit kleeblattförmigen En-
den. Diese Elemente deuten ne-
ben der Jahreszahl 1501 auf die 
gleiche Entstehungszeit wie der 
spätgotische Bau der Pfarrkirche 
hin – doch die näheren Umstände 
verlieren sich im Dunkel. 
Es scheint jedoch, dass die hier 
überlieferten jahrhundertealten 
Glaubens- und Gestaltungstradi-
tionen auch die Gegenwart prä-
gen.
Kaum ein Friedhof in der Region 
weist eine solche Vielfalt an 
kunstfertig gearbeiteten Grab-
malen auf. Gerade die jüngst ge-
staltete Gedenkstätte der Ster-
nenkinder für „verwaiste Eltern“ 
oder der Urnengarten mit seinem 
verschlungenen Kreuz wirken be-
seelt.
So ist der Kirchhof in Unkel 
ein Ort der Stille und Kraft, des 
Trostes und des Friedens.
 xy Martina Rohfleisch

Buchtipp
Rudolf Vollmer/
Ferd. Eberweiser
Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfleisch.
Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

 
Originelles Grabkreuz aus 
der Zeit um 1600: Der Fisch 
weist auf die in Unkel und 
Rheinbreitbach sehr angese-
hene Familie Hecht hin  

Dann liefern wir Ihnen 
Ihren Einkauf nach Hause!

Ihr Frischmarkt

Keine Zeit einzukaufen? 
Einkauf zu schwer?

Ihr Frischmarkt

Bahnhofstraße 4 · Königswinter · 0 22 23 / 9 07 09 56
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Kaleidoskop

Es leuchtet rot
in Königswinter 
Noch in den 1980er Jahren 
konnten die Königswinterer 
dank ihrer englischen Partner-
stadt Cleethorpes in original 

britischen roten Telefonzellen 
kommunizieren. Drei dieser bri-
tischen Design-Ikonen waren 
ihnen seinerzeit von ihrer Part-

nerstadt in North East Lincoln- 
shire geschenkt worden.
Doch wer telefoniert heute noch 
aus öffentlichen Telefonzellen, 
hat doch jede(r) sein Telefon da-
bei? Eine neue Nutzung musste 
also gefunden werden. Und so 

installierte man in Königswin-
ter – wie auch andernorts heu-
te üblich – einfach Regale in die 
„phone boxes“ und wandelte 

sie so in Mini-Bibliotheken um. 
Jeder ist nun eingeladen, ein 
Buch aus den Regalen dieser „öf- 
fentlichen Bücherschränke” zu 
nehmen oder eines oder auch 
mehr dort hineinzustellen. Im 
Gegensatz zu den meisten an-
deren öffentlichen Bücher-
schränken, die häufig nur aus 
einem einfach Regal bestehen, 
sind die Bücher in den Telefon-
zellen-„Bibliotheken“ vor Re- 
gen und anderen Witterungsein-
flüssen geschützt. Geöffnet sind 
sie 365 Tage im Jahr, 24 Stunden 
am Tag; Ausleihgebühren gibt es 
ebensowenig wie Rückgabefristen.
Im Jahr 2014 wurde so die erste 
der drei Telefonzellen aus Cle-
ethorpes zu einem öffentlichen 
Bücherschrank umfunktioniert: 
Sie steht auf dem Marktplatz 
der Altstadt von Königswinter 
in Sichtweite des Rheins und ist 
als malerisches Fotomotiv bei 
Einwohnern und Touristen glei-
chermaßen beliebt.
Mit dem englischen Seebad 
Cleethorpes verbindet Königs-
winter seit 1974 eine sehr le-
bendige Städtepartnerschaft. 
Cleethorpes, das seit 1996 ge-

meinsam mit der Nachbarstadt 
Grimsby die neue Gebietskör-
perschaft North East Lincolns-
hire mit 170.000 Einwohnern 
bildet, liegt an der Ostküste der 
britischen Insel und ist eine 
Stadt, in der das Leben eng mit 
dem Meer verbunden ist. Be-
gründet wurde die sehr erfolg-
reiche Partnerschaft mit der 
Urkundenunterzeichnung am 
5. Oktober 1974 in Königswin-
ter und am 15. März 1975 in 
Cleethorpes.           Ursula Gilbert

Integrale
Amerikanische 
Chiropraktik
Was ist denn das? Das Wort 
Chiropraktik kommt aus dem 
Griechischen und bedeutet 
„mit der Hand verrichtend“. 
Die Integrale Chiropraktik in-
tegriert noch Teile der Osteo-
pathie und Physiotherapie. Mit 
den ganzheitlichen Methoden 
der Chiropraktik soll erreicht 
werden, dass Patienten wieder 
schmerzfrei bewegen können.  
Voraussetzung dafür: Das Ner-

Nun ja, zumindest was unser monatliches Kaleidoskop anbelangt. Neben der bemerkens-
werten Neuerscheinung aus dem Hause Edition Wolkenburg steht zwar noch das altbe-
währte „Jahrbuch des Kreises Neuwied“ auf dieser Seite, gleichzeitig stellen wir Ihnen 
aber auch ein neues Unternehmen vor, das sich jüngst in Bad Honnef etabliert hat. Zuvor 
jedoch geht es um Kommunikation.

Wenig Buntes im November

 
Diese Telefonzellen-Bibliothek steht auf dem Marktplatz in 
der Altstadt von Königswinter | Bild: Archiv Stadt Königswinter   

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

AdventAdvent,, Advent Advent......
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Unser Leistungsspektrum
finden Sie im Internet unter

www.schmuckwerkstatt-mondstein.de

Verdienstvolles
Periodikum

Wie immer frühzeitig vor Jah-
resbeginn ist in diesen Tagen 
erneut das „Heimatbuch des 
Landkreis Neuwied“ erschienen. 
Mancher Heimatfreund wird 
schon auf dieses lesenswerte 
Kompendium gewartet haben. 
Für die Leser des rheinkiesel 
im nördlichen Teil des Land-

Kaleidoskop

vensystem funktioniert ohne 
Einschränkungen und das von 
der Wirbelsäule umschlossene 
Rückenmark kann mit dem Ge-
hirn kommunizieren. Wird der 
Informationsfluss durch Fehl-
stellungen und Blockaden der 
Gelenke behindert, kann es zu 
Schmerzen und Krankheits-
symptomen kommen; auch das 
Immunsystem kann geschwächt 
und sogar die Vitalität negativ 
beeinflusst werden. Der Chiro-
praktiker kann diese Blockaden 
– die Fehlfunktionen verursa-
chen – aufspüren und mit Hilfe 
sanfter Justierungen reduzie-
ren oder lösen. Der Organis-
mus kann sich dann dank seiner 
Selbstheilungskraft wieder re-
gulieren. „Körperbalance“ heißt 
das Zauberwort.
Der langjährig erfahrene Heil-
praktiker und Chiroprak-
tor Thomas Kirfel hat in Bad 
Honnef eine moderne Praxis 
eingerichtet, in der er dieser 
anspruchsvollen Aufgabenstel-
lung gerecht wird. 

Körperbalance 
Thomas Kirfel
Bismarckstraße 47
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 7 79 73 38
info@koerperbalance-kirfel.de
www.koerperbalance-kirfel.de
(Termine nach Vereinbarung)

kreises dürften – neben ande-
ren bemerkenswerten Beiträ-
gen – insgesamt acht Aufsätze 
von Interesse sein.Als Autoren 
treten hier unter anderem Adal-
bert und Jürgen Fuchs, Thomas 
Napp (sämtlich Rheinbreitbach) 
und Rudolf Vollmer (Unkel) mit 
bemerkenswerten Beiträgen in 
Erscheinung.

Landkreis Neuwied (Hg.)
Heimatjahrbuch 2021
Landkreis Neuwied
360 Seiten, Format 16 x 24 cm,
durchgehend vierfarbig,
gebunden, Fadenheftung,
ISBN 978-3-9818047-9-9, € 7

Erhältlich in allen Buchhand-
lungen der Region und direkt 
beim Roentgenmuseum in Neu-
wied. Tel. 0 26 31 - 803-379.
roentgenmuseum@
kreis-neuwied.de
Bei Direktversand fallen zusätz-
lich € 2,70 Versandkosten an.

 Fundgrube für
Heimatfreunde

Gewissermaßen als Jubiläumsaus-
gabe präsentiert der Heimatverein 
Rheinbreitbach die 25. Ausgabe 
seiner Heimathefte – anders als 
gewohnt diesmal als „handfeste“ 
Angelegenheit in Form eines Bild-
bandes. Thomas Napp, seines Zei-
chens Archivar des Vereins, hat die 
verdienstvolle Aufgabe übernom-
men, die „gebaute Geschichte“ 
des über 1.000 Jahre alten Ortes 

zu erarbeiten. Dass dabei der 
Zeitraum relativ begrenzt blieb, 
ist durchaus verständlich. Der 
Blick in den Band zeigt nicht nur 
Altes, sondern oft genug auch Alt 

neben Neu – und ermöglicht auf 
diese Weise einen Vergleich hin- 
sichtlich der Entwicklung des 
Ortes. Schade, aber dennoch 
durchaus vernachlässigbar, ist 
dass selbst der kundige Leser 
die so wichtige ISBN erst nach 
langem Suchen entdeckt – auf 
der Schmalseite (des hübschen 
Bandes).

Ein Dorf verändert
sein Gesicht
Eine Bilddokumentation
über die gebaute Geschichte 
Rheinbreitbachs
25. Rheinbreitbacher
Heimatheft.
80 Seiten, durchgehend
einfarbig,
Format DIN A4 quer,
Hardcover, Fadenheftung,
ISBN3-00066187-7, € 17,50

Erhältlich im Buchhandel und 
beim Heimatverein Rheinbreit-
bach.
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16.00 bis 18.00 Uhr 
Meisterzeichner*innen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab acht Jahren.
Beitrag: € 4,50.
Anmeldung erforderlich
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn
 
 

20.00 Uhr
Maybebop
Konzert.
Musikalisch grenzenlos und 
ganz nebenbei auf sängerisch 
sagenhaftem Niveau
Eintritt: € 29 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn
 
 

20.00 Uhr
Lars Reichow: Ich
Kabarett.
Eintritt: € 20/erm. 16 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

 
 
14.00 Uhr 
Steinofenbrot aus dem 
„Königswinterer Ofen“
Ca. 14.30 Uhr Einschießen der 
Brote, ca. 16.00 Uhr Ausbacken 
und Verkauf der Brote.
Dazwischen: Möglichkeit zur 
Teilnahme an einer Museums-
führung .
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

11.00 Uhr Kunstgespräch
in der Sammlung Fotografie
Anmeldung erforderlich
Tel. 0228 - 776230
Kunstmuseum Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr
Das Bonn der frühen Jahre
Führung. Veranstaltung von 
StattReisen e. V.
Beitrag: € 10/erm. 8
Tel. 0228 - 654553.
Treffpunkt: Vor dem Alten 
Rathaus/Markt in Bonn

18.00 Uhr Francesco Cavalli: 
La Calisto
Mit Opernführer.
Eintritt: € 11 bis 57,20
Opernhaus in Bonn

 
 
13.00 Uhr Politik am Mittag
Mit Dr. Christina Pinsdorf (Uni 
Bonn). Eintritt frei, Spende 
(insbesondere für den ab 12.00 
Uhr bereitgestellten Imbiss) er-
beten. Anmeldung erforderlich
kultur@azk.de.
Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter  
Johannes-Albers-Allee 3 
in Königswinter

20.20 Uhr 
Beethoven-Lounge 8
Musikalische Talkshow zum 
Beethovenjahr. Eintritt frei
Freitickets an den Theater-
kassen der Stadt Bonn.
Pantheon in Bonn

Auf einen 
Blick
Ausstellungen 
und Kunst  .......................  19, 21, 23

Wir empfehlen:

Bad Honnef
Schwarze Seele  ......................... 18

Für die Jugend
Spielplan Theater Marabu  ....... 20

Exkursion im Siebengebirge
Auf zum Himmerich und
ins Einsiedlertal  ....................... 22

Bonn
…und freitags 
ins Opernhaus ......................... 24

Julia‘s Glosse
10.000 Schritte  ...................... 25

Das interessiert die Jugend
Spielplan 
Junges Theater Bonn  ............ 26

Neue Wege zur Musik
Bonner Jazzchor
im Pantheon  ........................... 28

Bad Honnef
Pete Morton im Konzert  ......... 30

Dienste und Veranstaltungen

Luftgewehrschießen  ................  20
Lotsenpunkt ..............................  22

Übersicht der
Veranstaltungsorte  .................. 31

Impressum  ............................... 31
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Zeitsprung

Nicht ohne

meinen Weckmann! 

Ihr Recht

Bei Auszug:

Renovierung?  

Natur

Ein gefi ederter

Nussknacker

Diese Ausgabe enthält

13 Seiten Veranstaltungstipps

für Bonn | Königswinter | Oberpleis

Bad Honnef | Rheinbreitbach | Unkel

Erpel | Linz

Magazin für Rhein und Siebengebirge

11.2017 | November | 21. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

Adenauer
Rhöndorf

Adenauer
Konrad

ganz privat

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
Dezember-Ausgabe ist 
am 16. November 2020.

MONTAG | 2.11.

SONNTAG | 1.11.

Schwarze Seele
in Bad Honnef
Eine Mixtur aus Soul und 
Pop, vornehmlich in Form 
von eigenen Kompositionen, 
präsentiert Katrin Eggert im 
Bad Honnefer Kurhaus. „En-
counter“ heißt ihr derzeitiges 
Programm. Sie wird begleitet 
von Thomas Klein am Piano 
und Marie Christine Schröck 
(Saxophon).

Encounter
Ein Abend mit Katrin Eggert

Freitag, 6. November 2020, 
20.00 Uhr
Kurhaus Bad Honnef

Eintritt: € 18,50

VVK: Brunnencafé, Hauptstr., 
Bad Honnef, Café Schlimbach, 
Aegidiusplatz, Aegidienberg,
online: zeughaus-kleinkunst.de 

Hörbeispiele:
www.katrineggert.de

TippTipp!!Bad HonnefDIENSTAG | 3.11.

MITTWOCH | 4.11.

DONNERSTAG | 5.11.

FREITAG | 6.11.
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Ausstellungen und Kunst

Beethoven-Haus in Bonn | Dauerausstellung
Geöffnet freitags bis sonntags sowie feiertags jeweils
von 11.00 bis 17.00 Uhr. Tickets bitte online buchen.

Zündstoff Beethoven
Rezeptionsdokumente aus der Paul Sacher Stiftung.

13. November 2020 bis 2. März 2021

August-Macke-Haus in Bonn | Mit Stich und Faden
Expressionistische und zeitgenössische Kunst im Gegenüber

Verlängert bis 1. November 2020

Deutsches Museum Bonn |
Gameskultur in Deutschland – Meilensteine Gast-Spiel aus
dem Computerspielemuseum in Berlin
Mit acht spielbaren Games ist in der Ausstellung für reichlich Spiel-
spaß gesorgt. Auch Menschen, die bisher keine besondere Bezie-
hung zu Computerspielen haben, sollten sich diese Ausstellung 
nicht entgehen lassen. Die „Gameskultur“ ist ohne jedes Vorwis-
sen und für Nichtspielende absolut verständlich und zudem höchst 
unterhaltsam. Der Ausstellungsbesuch ist geeignet für Menschen 
ab zwölf Jahren. Pro Spielinsel ist jeweils eine Person oder Familie 
bzw. in häuslicher Gemeinschaft lebende Gruppe gestattet. 

Bis 10. Januar 2021

Haus Schlesien in Heisterbacherrott | 
Ausstellungen seit 6. Oktober wegen Umbau geschlossen. Teilweise Wiederer-
öffnung voraussichtlich im späten Frühjahr 2021 mit einer Sonderausstellung.

In allen Museen gilt Masken-

pflicht. Durch die einzuhaltenden 

maximalen Besucherzahlen kann

es zu Wartezeiten kommen. 

Führungen, Vorträge etc. sind

derzeit noch nicht wieder möglich.

Fortsetzung auf Seite 21

Bundeskunsthalle in Bonn |
Julius von Bismarck | Feuer mit Feuer

Bis 21. Januar 2021

Unser Restaurant in den Weinstuben ist von
Donnerstag bis Montag ab 17.00 Uhr geöffnet.
Nach Absprache auch an anderen Tagen möglich!

Sonntags – Mit tagst isch:
Von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr geöffnet!

•  Gänse-Essen auf  Vorbestellung
•  Wild aus hiesiger Jagd
•  Haben Sie schon Ihre Weihnachtsfeier geplant?

Auf  Vorbestellung:
1. und 2. Weihnachtsfeiertag mittags geöffnet
Silvester ab abends geöffnet

Verteiler gesucht!
Für die Auslieferung unserer Hefte in

Königswinter-Altstadt und Bad Honnef-Mitte

suchen wir ab sofort einen zuverlässigen Verteiler 

(PKW erforderlich). Gute Bezahlung.

Kontakt unter:

Quartett Verlag | Erwin Bidder
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 
E-Mail info@rheinkiesel.deMagazin für Rhein und Siebengebirge

Haus der FrauenGeschichte in Bonn |
Für umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen bis Ende 2020 geschlossen

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
In unserem Land. Fotografien von Hans-Jürgen Burkard

Bis Februar 2021

Dauerausstellung
Geöffnet donnerstags bis montags jeweils von 11.00 bis 17.00 
Uhr (für Familien), Tickets bitte vorab online bei BonnTicket für 
konkretes Zeitfenster buchen, 11.30 bis 15.30 Uhr Rätselspiele in 
Beethovens Geburtshaus

Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.
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20.00 bis 22.00 Uhr Mit dem 
Nachtwächter durch Bonn
Die Teilnehmer begleiten den 
Nachtwächter des 17. Jahrhun-
derts bei seiner schwierigen 
Aufgabe: Neben dem üblichen 
Gesindel bedrohten auch Krieg, 
Feuer und Pest die kurfürstliche 
Residenzstadt Bonn. Zu seinen 
Aufgaben zählt es, die Mauern 
zu bewachen und die Tore zu 
schließen. Auch die Weingärten 
müssen vor Frevlern geschützt 
werden. 
Veranstaltung von StattReisen 
e. V. – Beitrag: € 12/erm. 10
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Rheingasse/ 
Ecke Brassertufer in Bonn

20.00 Uhr 
Raus mit der Sprache
Poetry Slam.
Eintritt: € 15/erm. 10 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn
 
 

10.00 bis 13.00 Uhr 
Tuschezeichnung
Workshop für Teilnehmer ab 
9 Jahren, die mit Feder und 
tiefschwarzer Tusche nach 
Vorlage oder frei zeichnen. 
Vorkenntnisse nicht erforder-
lich.
Beitrag: € 20 inkl. Material
Anmeldung erforderlich:
info@kunststudio-ok.de

Spielplan Theater Marabu

November 2020

So. 08.11. 16 Uhr Hast du schon gehört? 
Di. 10.11 10 Uhr Hast du schon gehört?
Do. 12.11. 10 Uhr Hast du schon gehört? 
Fr. 13.11. 10 Uhr Mission: LAIKA 
So. 15.11. 16 Uhr Mission: LAIKA 
Mo. 16.11. 9 & 11 Uhr Mission: LAIKA  
Di. 17.11. 9 & 11 Uhr Mission: LAIKA 
Mi. 18.11. 11 Uhr Mission: LAIKA 
Do. 19.11. 10 Uhr Good Game Gretel 
Fr. 20.11. 10 Uhr Good Game Gretel 
So. 22.11. 18 Uhr Good Game Gretel 
Mok. 23.11. 10 Uhr Good Game Gretel 
Do. 26.11. 10 Uhr Morgen ist heute gestern 
Fr. 27.11. 10 & 18 Uhr Morgen ist heute gestern 
Sa. 28.11. 18 Uhr Morgen ist heute gestern 
So. 29.11. 16 Uhr Mission: LAIKA 
Mo. 30.11. 9 & 11 Uhr Mission: LAIKA 

Unser Foto zeigt eine Szene aus „Gretel“

Kartenreservierung: www.theater-marabu.de 
mail@theater-marabu. de | Tel. 02 28 - 433 97 59
Spielort: Theater Marabu | Kreuzstraße 16 | Bonn

TippTipp!!Bonn

Kulturzentrum Altes Rathaus 
in Oberkassel

15.00 bis 16.00 Uhr Stadt- 
rallye für die ganze Familie
Geeignet für Familien mit 
Kindern ab acht Jahren. 
Treffpunkt: Siebengebirgs-
museum der Stadt Königswinter

15.00 Uhr Kunstgespräch 
in der Sammlung Blinky 
Palermo und Gerhard Richter
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

19.00 Uhr Nacht der 
Filmmusik mit Gerd Winzer 
und dem „Titanic-Trio“
Eintritt: € 19/erm. 15
www.ticket-regional.de
Stadthalle Linz

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++

Luftgewehr- 
schießen für 
Gäste
Bedingungen: 10 m Luft- 
gewehr auf Scheibenband
Einlage: € 6
Nachkauf: € 3
Siegerehrung gegen 21.30 Uhr
Tel. 02224 - 2796

dienstags ab 19.00 Uhr 
Schützenhaus 
Löwenburgstraße in 
Bad Honnef (Rhöndorf)

| Bild: Ursula Kaufmann

SAMSTAG | 7.11.
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Ausstellungen und Kunst
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Fortsetzung auf Seite 23

Fortsetzung von Seite 19

Haus der Geschichte in Bonn | Die Lindenstraße – Erfolg in Serie 
Mutter Beimers Küche ist von der ersten bis zur letzten Folge ein 
Herzstück des „Lindenstraßen“-Universums. Hier kommt sie mit ihren 
Liebsten zusammen, um private Schicksale sowie politische Ereignisse 
zu diskutieren und in sorgenvollen Zeiten ihre legendären Spiegeleier 
zu braten. In Kooperation mit der Stiftung Haus der Geschichte Nordr-
hein-Westfalen ermöglicht diese Ausstellung Blicke auf und hinter die-
se „Lindenstraßen“-Kulisse. Im Vorspann jeder „Lindenstraßen“-Folge 
und ebenfalls im Haus der Geschichte zu sehen, sind zudem Teile der 
Außenkulisse des griechischen Restaurants „Akropolis“ – neben einer 
Tischgarnitur etwa die ikonische „Akropolis“-Leuchtreklame.
Neben den Kulissen der zwei zentralen Orte des Mikrokosmos 
„Lindenstraße“ werden ausgewählte Einzelstücke und Requisiten 
präsentiert, etwa das Drehbuch der allerletzten Folge „Auf Wieder-
sehen“ oder der hellblaue Bademantel von Helga Beimer.

Bis 31. Januar 2021

Klio Markt 3 in Linz | Mauern und Türme –
Die Linzer Stadtbefestigung vom Mittelalter bis heute
Die Befestigung der Stadt Linz mit einem geschlossenen Mauer-
ring und vier Tortürmen ging Hand in Hand mit der „Stadtwer-
dung“ von Linz. Sie fand statt zur Regierungszeit des Kölner Erzbi-
schofs Heinrich von Virneburg (1304/1306-1332). Die Ausstellung 
zeigt historische Gemälde, Skizzen, Grafiken vom 17. – 19. Jahr-
hundert und schlägt gleichzeitig den Bogen zur zeitgenössischen 
Fotodokumentation und Fotokunst des verbleibenden Bestandes. 
Geöffnet 6., 13. bis 15. sowie 20. bis 22. November jeweils von 
15.00 bis 18.00 Uhr

Flugblätter | Ein Projekt von Birgit Jensen
Birgit Jensen hat 135 Künstler ihres künstlerischen Netzwerkes 
danach befragt, wie sie mit den rasanten Veränderungen in einer 
globalen Welt als Künstler umgehen. eder der Künstler äußert 
sich aus einem anderen künstlerischen, philosophischen, sozia-
len, politischen oder ökologischen Blickwinkel. Das Projekt macht 
deutlich, wie weit das künstlerische Denken und das bildnerische 
Handeln seine Wurzeln in einer jeweils persönlichen gesellschaft-
lichen Erfahrung hat.
29. November von 14.00 bis 18.00 Uhr
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Sie haben den Kopf
wir den Hut!

Modistenmeisterin

Anfertigung im eigenen Atelier
Damen- und Herrenhüte

53604 Bad Honnef • Hauptstraße 62 • Telefon (0 22 24) 7 43 62
Montags geschlossen • Di. - Fr. von 10:00 - 18:00 Uhr

Sa. von 10:00 - 14:00 Uhr

| Bild: HdG|Jennifer Zumbusch
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19.30 Uhr 
Heinrich von Kleist: Der 
zerbrochne Krug (Premiere)
Lustspiel.
Eintritt: € 13,20 bis 41,80
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr 
Georg Büchner: Lenz
Eintritt: € 13,20 bis 41,80
Schauspielhaus in Bonn

 
 
10.00 bis 14.00 Uhr Himme-
rich, Schellkopf, Einsiedlerkopf 
und Einsiedlertal vorbei an der 
Grube „Glückliche Elise“
Geo-Exkursion. Viele interes-
sante Themen werden vermit-
telt: Devonischer Untergrund, 
Vulkanismus, alter Bergbau.
Veranstaltung des VVS 
Anmeldung erforderlich.
Es wird kein Beitrag erhoben. 
Siehe Details nebenstehend.
Treffpunkt: 
Parkplatz Einsiedlertal an der 
L 144 (Schmelztalstraße) 
in Bad Honnef

11.00 bis ca. 13.30 Uhr 
Bonn in der NS-Zeit – 
Verfolgung und Widerstand
Führung. Veranstaltung von 
StattReisen e. V. – Beitrag: 
€ 10/erm. 8. Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Mahnmal auf dem 
Kaiserplatz in Bonn

Was | Wann | Wo

11.00 Uhr 
Kunstgespräch über 
den Bonner Kunstpreis: 
Nico Joana Weber. 
Tropic Telecom
Anmeldung erforderlich
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

16.00 Uhr Faust
Musikalische Leitung: 
Ekaterina Klewitz.
Eintritt: € 12/erm. 6
Opernhaus in Bonn

 

Lotsenpunkt
Königswinter Tal

Initiative des Kirchenge-
meindeverbandes Königs-
winter Tal und des Caritas-
verbandes Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und Notlagen 
anzubieten.

dienstags von
10.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von
18.00 bis 20.00 Uhr
im Büchereigebäude 
Hauptstr. 412
in Königswinter

Geo-Exkursion zum
Himmerich und ins Einsiedlertal
Viele interessante Themen werden vermittelt: Devonischer Un-
tergrund, Vulkanismus (Latit am Himmerich), alter Bergbau im 
Einsiedlertal (Grube „Glückliche Elise) und vieles mehr. Für diese 
mittelschwere Wanderung ist Rucksackverpflegung für ein kleines 
Picknick unterwegs und festes Schuhwerk erforderlich.

Sonntag, 8. November 2020, 10.00 bis 14.00 Uhr

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zu 3 Tagen vor Veranstaltungsbeginn an. Tel 
0 22 23 - 90 94 94 oder poststelle@vv-siebengebirge.de

Treffpunkt:
Parkplatz Einsiedlertal, an der L144 (Schmelztalstraße), Bad Honnef

Leitung: Sven von Loga

Beitrag: kostenfrei

Veranstalter: VVS

TippTipp!!Siebengebirge

SONNTAG | 8.11.
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Kunstmuseum Bonn | Dorothea von Stetten-Kunstpreis 2020:
Junge Kunst aus der Schweiz
Seit 1984 wird im Kunstmuseum alle zwei Jahre der mit 10.000 
Euro dotierte Dorothea von Stetten Kunstpreis verliehen. Mit 
Tschechien nahm der Förderpreis 2014 erstmals die junge Kunsts-
zene eines der deutschen Nachbarländer in den Blick. Nach den 
Niederlanden und Dänemark richtet sich der Preis 2020 nun an 
NachwuchskünstlerInnen aus der Schweiz, die noch am Anfang 
ihrer Karriere stehen und noch keine internationale Anerkennung 
erfahren haben. 
Acht Schweizer KunstexpertInnen wurden gebeten, jeweils eine/n 
KünsterIn für den Wettbewerb zu nominieren. Eine Jury bestimmt 
aus dieser Auswahl drei FinalistInnen, die ihre Werke dann in 
einer Gruppenausstellung im Kunstmuseum zeigen werden. Am 
Tag der Eröffnung legt die Jury auf der Basis der präsentierten Ar-
beiten die/den PreisträgerIn fest. Die diesjährigen FinalistInnen 
sind Marie Matusz (*1994 in Toulouse), Jan Vorisek (*1987 in Ba-
sel) und Hannah Weinberger die eigens für die Ausstellung neue, 
ortsspezifische Arbeiten entwickeln werden.

18. November 2020 bis 7. Februar 2021

Alexej von Jawlensky: Gesicht / Landschaft / Stillleben

5. November 2020 bis 21. Februar 2021

all inclusive Frank Bölter
Ausstellung für Kinder und Jugendliche

Bis 1. November 2020

Was | Wann | Wo

Ausstellungen und Kunst

Fortsetzung von Seite 21

Siebengebirgsmuseum, Königswinter | Musikalische Momente am Rhein
Mit Werken aus der Sammlung RheinRomantik

Bis 17. Januar 2021

Museum Alexander Koenig in Bonn | Glanzlichter der Naturfotografie 2020
Gezeigt werden die etwa 80 Siegerbilder des Internationalen 
Naturfoto-Wettbewerbs.

Bis 10. Januar 2021

H. K. Wolfgang Lucht
HARK-Generalvertretung
Orscheider Straße 36, 53604 Bad Honnef
( 02224 824670 (AB), Mobil 0170 3434000 

www.feuer-im-siebengebirge.de

Ihr Kamin-Projekt kann auch in der Krise
weiter laufen: Sie fordern per Telefon den 
HARK-Gesamt-Katalog 2020 inklusive kos-
tenloser Projektierung an. Sie schicken per 
Mail an  oder info@feuer-im-siebengebirge.de
Brief Ihre Pläne zu, gerne auch handschrift-
lich mit Maßen. Wir zeichnen und kalkulieren
Ihren Kamin-Traum dann entscheidungsreif.

Wird Ihr Kamin stillgelegt? Wir kümmern 

uns: Kamin-Kassetten, Kachelofen-Tausch,

Kamine/Kaminöfen m. ECOplus-Filtertechnik!

Kunstforum Palastweiher | Drachengesänge
Ausstellung der Künstlerin Cornelia Harss, die ihre Ausstellung 
wie folgt beschreibt: In meinen gemalten und gezeichneten 
Traumlandschaften lasse ich den Zuschauer in die Welt der Fa-
belwesen und Drachen eintauchen. Diese teilweise collagenhaft 
ins Bild eingearbeiteten Kreaturen tummeln sich in meinen aus 
dem Kopf gemalten Urwäldern. Manchmal weisen sie unabsicht-
lich Gesichtszüge namhafter Politiker auf. Auch Musik inspiriert 
zum Wandern in Träumen. Daher wurden einige der Wesen auf 
originale Beethovennoten gemalt. Da die Natur eine Vielfalt bie-
tet, die die menschliche Fantasie kaum nachahmen kann, hoffe 
ich, dass sie uns noch lange erhalten bleibt. Dies verdeutliche ich 
in dem Bild: Die Hoffnung stirbt zuletzt. Geöffnet dienstags und 
samstags von 15.00 bis 18.00 Uhr.

Bis 15. November 2020

St. Martin Kirche in Linz  | Landschaft in der Kunst vom 19. – 21. Jahrhundert
Öffnungszeiten freitags bis sonntags von 13.00 bis 17.00 Uhr

Bis 11. November 2020
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17.00 Uhr 
Lesekonzert 
mit Matt Peters
Zu Gehör kommen Werke 
von Johann Sebastian Bach.
Eintritt frei.
Tel. 0 26 44 - 31 71.
Klio Markt 9 in Linz

18.00 Uhr 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)
Von Adam Long, Daniel Singer 
& Jens Winfield.
Eintritt: € 9,90 bis 35,20.
Schauspielhaus in Bonn

19.00 Uhr Strings2Voices: 
Liebe, Triebe, Saitenhiebe
Jazz, Swing, Pop … und jede 
Menge Theater
Veranstaltung des 
Förderkreises Obere Burg 
Rheinbreitbach
Eintritt: € 18.
Tel. 0 22 24 - 35 56.
Villa von Sayn Schulstraße 
in Rheinbreitbach
 
 

18.00 Uhr Gedenken 
an die Opfer von Gewalt 
und Terrorherrschaft
Erinnerung an die Opfer der 
Novemberpogrome 1938 mit 
Vorträgen von SchülerInnen 
und musikalischen Beiträgen 
von BürgerInnen. 
Gedenktafel in der unteren 
Kirchstraße in Bad Honnef

19.00 bis 20.00 Uhr 
Gedenkveranstaltung 
zum Pogrom 1938
Veranstaltung des Initiativ-
kreises „Wider das Vergessen“
Treffpunkt: Freiligrathstraße/
Ecke „Am Graben“ in Unkel

19.30 Uhr …. Und 
außerdem… BNGRT2020
Mit Werken von August 
Bungert. Eintritt: € 12,10.
Opernhaus in Bonn
 
 

15.00 Uhr Gedenken 
an den Bonner Pogrom 
vom 10. November 1938
Opernhaus in Bonn

16.00 bis 18.00 Uhr 
Meisterzeichner*innen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab acht Jahren.
Beitrag: € 4,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

19.00 Uhr 
Pauls portables Planetarium: 
Sternenhimmel Live
Sehr unterhaltsam stellt Paul 
Hombach den saisonalen Ster-
nenhimmel vor. Eintritt frei, 
Spende erbeten.
Deutsches Museum Bonn

20.00 Uhr Appassionata
Evgeni Koroliov spielt 
Klaviersonaten von 

Was | Wann | Wo

Ludwig van Beethoven.
Eintritt: € 34/erm. 17 zzgl. Vvk.
Beethoven-Haus in Bonn
 
 

20.00 Uhr LiterArena
Veranstaltung der Fachschaft 
Germanistik, Komparatistik und 
Skandinavistik der Universität 
Bonn bei der eigene Texte, 
Gedichte und Lieder präsentiert 
werden. Eintritt frei.
Pantheon in Bonn

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Pflegende!Malen: 
Alexej von Jawlensky
Workshop in Zusammen- 
arbeit mit dem Kontaktbüro 
Pflegeselbsthilfe von Pfle-
genden. Es wird kein Beitrag 
erhoben.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

… und freitags ins Opernhaus
Ludwig van Beethoven: 
Konzert Nr. 5 Es-Dur op. 73
für Klavier und Orchester

Anton Bruckner: 
Ausschnitte aus der Sinfonie Nr. 7 E-Dur
(Fassung für Kammerorchester )
 
Alexandre Tharaud, Klavier
Beethoven Orchester Bonn
Michael Boder, Dirigent

Mächtig
Freitag, 13. November 2020, 20.00 Uhr
Samstag, 14. November 2020, 20.00 Uhr
Opernhaus Bonn

Eintritt: € 34 / 30 / 26 / 21 / 17

Situationsbedingt erfolgt der Kartenverkauf bis auf Weiteres
vier Wochen vor Konzertbeginn nur noch persönlich, telefonisch 
oder per E-Mail über die Theater- und Konzertkasse Bonn
(Windeckstraße 1) und Bad Godesberg (Schauspielhaus) sowie an 
der Abendkasse. Der Onlinekauf ist derzeit nicht möglich.

TippTipp!!Bonn

MONTAG | 9.11.

DIENSTAG | 10.11.

MITTWOCH | 11.11.

DONNERSTAG | 12.11.
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10.000 Schritte – am Tag? 
Ach, dieser prüfende Blick beim Arzt. Ob ich mich denn wirklich 
genug bewege? Klar, meine sitzende Tätigkeit am Vormittag und 
die vielen Kinder-Taxifahrten am Nachmittag bringen mich nicht 
wirklich in Bewegung. 10.000 Schritte am Tag seien die Maßgabe, 
höre ich. Hm, das wird schwierig. Oder? 
Unser Schlafzimmer liegt unterm Dach, die Kinderzimmer im 
Erdgeschoss. Letzte Nacht bin ich zweimal raus wegen der Klei-
nen – und je zwei Stockwerke rauf und runter, bis die gewünschte 
Raumtemperatur erreicht, der Durst gestillt, der Teddy gefunden 
war. Doch schon eine halbe Stunde später gehe ich erneut auf 
Wanderschaft: Der geliebte Gatte sägt gerade einen mittelgroßen 
Forst entzwei. Ich flüchte ins Wohnzimmer – und bin nun erst mal 
hellwach. Um müde zu werden, möchte ich noch ein bisschen was 
lesen. Aber der Krimi liegt im Schlafzimmer, also wieder hoch. Drei 
Kapitel später stellt sich endlich die ersehnte Bettschwere ein. 
Licht aus, Augen zu – und Ohren auf: Zwei bluthungrige Monster 
sind ins Zimmer eingedrungen und drohen, mich in den Wahnsinn 
zu treiben. Natürlich ist das Mückenspray im Keller. Also wieder 
auf Wanderschaft. Und als ich gerade sanft ins Reich der Träume 
sinken will, beschwert sich die Tochter, denn die Mücken sind kur-
zerhand zu ihr umgezogen und müssen ebenfalls vertrieben wer-
den. 
Und während ich so zusammenrechne, strahle ich den Arzt an. 
„10.000 Schritte am Tag, das schaffe ich nicht. Aber in der Nacht? 
Locker!“                                                                                   xy Julia Bidder

JuliasGlosse
19.30 Uhr Heinrich von 
Kleist: Der zerbrochne Krug 
Lustspiel. 
Eintritt: € 13,20 bis 41,80.
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr Das ewige Rätsel
Jiddische Lieder und Literatur. 
Veranstaltung in Kooperation 
mit der Parkbuchhandlung.
Eintritt: € 20.
Vvk. Parkbuchhandlung
Schauspielhaus in Bonn
 
 

11.30 bis 14.00 Uhr 
Alexej von Jawlensky. 
Portraits, Landschaften  
und Stillleben
Workshop. 
Beitrag: € 10 
inkl. Materialkosten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr 
Shoppen in Bonn 
vor 100 Jahren
Zusammen mit „Perle“ Berta 
begeben sich die Teilnehmer 
auf einen Einkaufsbummel 
durch das Bonn um 1909. Auf-
gesucht werden Orte damaliger 
Geschäfte und Handelsplätze. 
Dabei soll nicht – oder nicht 
nur – die Ware im Mittelpunkt 
stehen. Wer kaufte was wo ein?
Beitrag: € 12/erm. 10.
Veranstaltung von StattReisen 
e. V. – Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Altes Rathaus 
am Marktplatz in Bonn

18.00 bis 20.30 Uhr 
Brauereien und Bierkultur 
in Bonn
Führung mit vielen Ge-
schichten, Traditionen und 
Streitereien um das beste 
Bier und über besondere 
Persönlichkeiten. Bei ein 
paar Kölsch-Proben in ausge-
suchten Wirtshäusern 
wird auch die Frage erörtert, 
was die Bonner Bierkultur 
ausmacht, ob auch andere 
Biere zur hiesigen „Kultur“ ge-
hören und welche Brauereien 
tatsächlich in Bonn das Sagen 
haben.
Veranstaltung von StattReisen 
e. V. – Beitrag: € 12/erm. 10 
(Bier auf Selbstzahlerbasis).
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: 
Vor dem Hauptportal 
des Münsters in Bonn

19.30 Uhr 
Beethovens Töchter
Judith Stapf (Violine) und 
Marco Sanna (Klavier) spielen 
Violinsonaten von Beethoven
Veranstalter: Netzwerk Ludwig 
van Beethoven.
Beethoven-Haus in Bonn

19.30 Uhr 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)
Von Adam Long, Daniel Singer 
& Jens Winfield
Eintritt: € 9,90 bis 35,20
Schauspielhaus 
in Bonn

Frankfurter Str. 23 | 53572 Unkel
info@gitarrenhommerich.de
Telefon: 0 22 24-56 97 | www.machmusik.net

Auch an allen Samstagen
im Advent sind wir von
10 bis 18 Uhr für Sie da!

Musikhaus Hommerich –
wo Erfahrung auf Begeisterung trifft.

FREITAG | 13.11.
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20.00 Uhr Mächtig
Konzert mit dem Beethoven. 
Orchester Bonn und einer Ein-
führung um 19.15 Uhr. Einzel-
heiten siehe Seite 24. 
Opernhaus in Bonn
 
 

14.00 bis 16.00 Uhr 
Tour d´amour
Führung mit vielen 
Liebesgeschichten aus Bonn.
Veranstaltung von StattReisen 
e. V. – Beitrag: € 10/erm. 8.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: 
Altes Rathaus 
am Marktplatz in Bonn

15.00 Uhr 
Kunstgespräch: Alexej 
von Jawlensky. Gesicht/ 
Landschaft/Stillleben
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

19.30 Uhr 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)
Von Adam Long, Daniel Singer 
& Jens Winfield.
Eintritt: € 9,90 bis 35,20.
Schauspielhaus in Bonn

20.00 Uhr Mächtig
Konzert mit dem Beethoven. 
Orchester Bonn und einer Ein-
führung um 19.15 Uhr. Einzel-
heiten siehe Seite 24. 
Opernhaus 
in Bonn
 
 
 
10.00 bis 12.30 Uhr Moose 
und Farne im Siebengebirge, 
Überlebenskünstler und un-
gleiche Verwandte
Geführte Wanderung mit vielen 
Informationen. Veranstaltung 
des VV Siebengebirge in Koo-
peration mit der VHS Sieben-
gebirge. Es wird kein Beitrag 
erhoben. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 02 2 23 - 909 4 94.
Parkplatz Stenzelberg „Im Mantel“ 
Königswinter-Heisterbacherrott

11.00 bis 13.00 Uhr 
Klein-Amerika am Rhein – 
das amerikanische Viertel
Führung. 
Nach der Erhebung Bonns zur 
provisorischen Bundeshauptstadt 
zog die amerikanische Vertretung 
mit ihrem Verwaltungsapparat 
nach Bonn um. Die Teilnehmer 
besuchen Klein-Amerika. Beitrag: 
€ 10/erm. 8. Veranstaltung von 
StattReisen e. V. – Tel. 02 28 - 65 
45 53.
Treffpunkt: Amerikanische 
Kirche Turmstraße/ 
Ecke Kennedyallee in Bonn

11.00 Uhr Im Spiegel 1 – 
Kaiserkonzert
Opernhaus in Bonn

11.00 Uhr Kunstgespräch: 
Alexej von Jawlensky. 
Gesicht/Landschaft/Stillleben
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

16.00 Uhr 
Beethoven zieht wieder um 
Konzert für Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren.
Eintritt: € 9/erm. 5 zzgl. Vvk.
Beethoven-Haus in Bonn

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&
Junges Theater 
Bonn

Das Dschungelbuch
Nach dem Roman von Ru-
dyard Kipling für Zuschauer 
ab 5 Jahren
Dauer: 90 Minuten, mit Pause
1., 7., 8. und 22. November 
um 15.00 Uhr, 2., 9.,
10., 11., 23. und 24. No-
vember um 10.00 Uhr, 25. 
November um 9.00 und um 
11.00 Uhr

Ronja Räubertochter
Nach dem Roman von
Astrid Lindgren für Zuschauer 
ab 6 Jahren
Dauer: 90 Min. inkl. Pause
4. und 6. November
jeweils um 10.00 Uhr 

Geheime Freunde
Von Rudolf Herfurtner nach 
dem Roman „Der gelbe Vogel“ 
von Myron Levoy für Zuschauer 
ab 13 Jahren
Dauer: ca. 100 Minuten
inkl. Pause
13. November um 10.00
und um 19.30 Uhr 

Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer
Nach dem Roman von Michael 
Ende für Zuschauer ab 5 Jahren
Dauer: ca. 90 Min. inkl. Pause
14. und 15. November
um 15.00 Uhr, 16. und
17. November  um 10.00 Uhr

Michel aus Lönneberga
Nach dem Roman von
Astrid Lindgren für Zuschauer 
ab 5 Jahren

Dauer: ca. 90 Minuten inkl. 
Pause
20. November um 10.00 Uhr, 
21. November um 15.00 Uhr

Der Kleine Rabe Socke
Nach den Erzählungen von Nele 
Moost und Annet Rudolph für 
Zuschauer ab drei Jahren
Dauer: ca. 60 Minuten, keine 
Pause
20. November um
10.00 Uhr  und 21. November 
um 15.00 Uhr im Kuppelsaal 
im Thalia in Bonn

Löcher – Das Geheimnis
von Green Lake
Nach dem Roman von
Louis Sachar für Zuschauer
ab 12 Jahren
27. November um 10.00 und 
um 19.30 Uhr

Die Weiße Rose – die letzten 
Tage der Sophie Scholl
Inszeniert von Jens Heuwinkel 
für Zuschauer ab 13 Jahren
27. November um 19.30 Uhr 
im Kuppelsaal
im Thalia in Bonn

Der Grüffelo
Nach dem Bilderbuch von
Julia Donaldson und Axel 
Scheffler für Zuschauer
ab drei Jahren
Dauer: ca. 60 Minuten,
keine Pause
28. und 29. November
um 15.00 Uhr, 30. November 
um 10.00 Uhr

Junges Theater Bonn
Hermannstr. 50 
in Bonn
Tel. 02 28 - 46 36 72

SAMSTAG | 14.11.

SONNTAG | 15.11.
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IM ANGEBOT: Tolle Samt-Stühle,
so lange der Vorrat reicht
Für alle Interessenten von ausge-
fallenen und bunten Samtstühlen 
zu fairen Preisen: Ob drehbare 
Stühle oder Barstühle. Wir können 
aktuell die Modelle LUCA und FINN 
zum Preis von 135 bis 155 Euro 
anbieten.

startet durch in den Herbst | Winter

 House&Living • Marie-Curie-Straße 11-17 • 53757 Sankt Augustin • p. 02241 / 911 68 41 • f. 02241 / 922 18 94 • E-Mail: info@house-living.de • www.house-living.de

1

Exklusives Wein-Tasting unter 
dem Motto: „Todo va a salir 
bien!” – „alles wird gut“ am
13. November ab 19 Uhr
Wir verkosten gemeinsam mit Iris 
Köhler vom Weinfachhandel La 
Magnolia 6 ausgezeichnete und 
teils limitierte Aufl agen an Rot-
weinen von vorwiegend kleinen, 
familiären Kellereien aus Spanien 
und Portugal; feiner Imbiss inbe-
griff en. Preis p.P.: 45 Euro
Anmeldung über House&Living

2

Ob Esstisch, Konferenztisch, Ausziehtisch, 
Couchtisch oder Schreibtisch
Wir haben die größte Auswahl an Tischplat-
ten aus Teak, Eiche und Alteiche, die auf Maß 
zugeschnitten werden können. Wählen Sie dazu 
Ihr passendes Untergestell aus Holz oder Metall, 
das wir nach Wunsch auch in allen RAL-Farben 
lackieren können.

3
Aktion Helfen und Gewinnen
Adventskalender mit Verlosungsaktion für
den guten Zweck, sponsored by Lions-Förderverein 
Sankt Augustin e.V. – Für jeden Einkauf erhalten Sie 
einen Adventskalender. Der Reinerlös fl ießt in soziale 
Projekte der Jugendarbeit/Seniorenarbeit in und um 
Sankt Augustin. Es 
warten 250 Gewinne 
im Gesamtwert von 
über 15.000 Euro 
auf Sie.

4

25 Jahre
kompetent, zuverlässig, termintreu

Ihr Fachbetrieb für
SANITÄR | GAS | HEIZUNG

Rhöndorfer Str. 44 a | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 7 28 28 | Fax 0 22 24 - 7 21 45

50 Jahre
Berufserfahrung
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Wer die Wahl hat, hat die Qual 
Live im Bonner Pantheon oder doch lieber gemütlich daheim auf 
dem Sofa genießen? Jazzfreunde haben am 21. November d.J. die 
Qual der Wahl. Der Bonner Jazzchor und das Pantheon gehen un-
gewohnte Wege und zaubern Ihnen an diesem Tage ein Konzert der 
etwas anderen Art – mit Wohnzimmerfeeling bei einem schönen 
Glas Rotwein, ob live vor Ort oder zu Hause auf Ihrer Couch. Alles 
streng hygienisch natürlich! Aus dem stimmgewaltigen Chor wer-
den zwei schmucke Teilchöre und kleine Ensembles sorgen für eine 
intim-charmante Atmosphäre. Wie gewohnt nehmen die Sänge-
rinnen und Sänger das Publikum auch diesmal wieder mit auf die 
Reise durch sämtliche Gefühlswelten. Sie erzählen von zerbrech-
lichen Herzen, wehmütigen Abschieden und Hoffnungsschimmern 
und hüllen Sie in altbewährte und neue bezaubernde Klangwelten 
ein. Seit Januar leitet Andrea Figallo das Ensemble mit charakte-
ristischem Sound und langer Tradition. Neben einer begrenzten 
Anzahl an Tickets für das Live-Erlebnis ermöglicht ein LiveStream 
auch Wohnzimmertickets für Einzelpersonen und Gruppen ab zwei 
Personen für zu Hause. Das Konzert kann live angeschaut und bis zu 
48 Stunden danach noch abgerufen werden.

Der Bonner Jazzchor im Bonner Pantheon
Samstag, 21. November 2020, 20.00 Uhr

Eintritt: € 18/erm. 15
Karten im Pantheon-Ticketshop: koelnbonn-live.de

Live-Stream für zu Hause:
Wohnzimmerticket „Einzelperson“: € 9,- 
Wohnzimmerticket „Gruppe“ (2+ Personen): € 18,- 

Karten:  BJC Ticketshop
Informationen und Hörproben:  www.bonnerjazzchor.de

Was | Wann | Wo

18.00 Uhr Faust
Musikalische Leitung: 
Ekaterina Klewitz.
Eintritt: € 12/erm. 6.
Opernhaus in Bonn

18.30 Uhr 
Festliche Musik für 
Trompete und Orgel
Mit Michael Frangen (Trom-
pete) und Günter Schürmann 
(Orgel). Eintritt frei, Spenden 
erbeten. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 0 26 44 - 45 31.
St. Martin in Linz

20.00 Uhr 
Anne Folger: Selbstläufer
Klassische Hochkultur ver-
bunden mit scharfzüngiger 
Kleinkunst. 
Eintritt: € 17/erm. 13 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

 
 
20.00 Uhr Lach mal was 
mit wünschdirwas
Benefiz-Comedy-Kabarett
mit Rainer Bielfeldt, Marc 
Breuer, Matthias Reuter und 
Herrn Schröder. Erlös zu Gunsten 
des Vereins wünschdirwas e. V. – 
Eintritt: € 25/erm. 20. Siehe auch 
unsere Anzeige auf Seite 27.
Pantheon in Bonn
 
 

16.00 bis 18.00 Uhr 
Meisterzeichner*innen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab acht Jahren.
Beitrag: € 4,50. Anmeldung er-

forderlich: Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

20.00 Uhr 
Tausendmal berührt
Abend durch 1.000 Jahre Deut-
sche Popmusik – musikalische 
Lesung. Eintritt: € 16/erm. 12 
zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

 
 
20.00 Uhr 
Jazz im Kammermusiksaal
Songs und Vocalises, darge-
boten von Tamare Lukasheva 
(Vocals) und Vadim Neselovsky 
(Klavier). Eintritt: € 25/erm. 13 
zzgl. Vvk.
Beethoven-Haus in Bonn

20.00 Uhr 
Cynthia Nickschas & Friends
Konzert.
Eintritt: € 16/erm 12 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

20.00 Uhr Sekt and the City: 
Letzte Runde
Musikcomedy.
Eintritt: € 26,50/erm. 20,80
Haus der Springmaus in Bonn
 
 

15.00 bis 16.30 Uhr 
Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
Gelegenheit zum Austausch.
Anmeldung erbeten:
Tel. 0 22 23 - 90 90 22 50. 
Seniorenzentrum St. Katharina 
Schützenstr. 9 in Königswinter
 
 

14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Ca. 14.30 Uhr Einschießen der 
Brote, ca. 16.00 Uhr Ausbacken 
und Verkauf der Brote, dazwi-
schen: Möglichkeit zur Teilnah-
me an einer Museumsführung 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

19.30 Uhr Carl Orff: 
Carmina Burana
Chorkonzert in der Fassung für 
zwei Klaviere und Schlagzeug 

TippTipp!!Bonn
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MONTAG | 16.11.

DIENSTAG | 17.11.

MITTWOCH | 18.11.

DONNERSTAG | 19.11.

FREITAG | 20.11.



29
Magazin für Rhein und Siebengebirge

November 2020

Was | Wann | Wo

18.00 Uhr Lewis Carroll: Alice 
im Wunderland (Premiere)
Familienstück.
Eintritt: € 9,90 bis 35,20.
Schauspielhaus in Bonn

19.00 Uhr 
Angela-Charlott Linckelmann: 
Beethoven-Klavierabend
Veranstaltung des Förder-
kreises Obere Burg Rheinbreit-
bach. Eintritt: € 18.
Tel. 0 22 24 - 35 56.
Evangelisches Gemeinde- 
zentrum Bürresheimer Str. 2 
in Rheinbreitbach
19.30 Uhr Heinrich von 
Kleist: Der zerbrochne Krug 
Lustspiel.
Eintritt: € 13,20 bis 41,80
Opernhaus in Bonn

20.00 Uhr Bonner Jazzchor: 
Im Pantheon und ihrem 
Wohnzimmer
Konzert. Vocal Jazz Pop vom 
Feinsten. Eintritt: € 18/erm. 15 
zzgl. Vvk. Details siehe Seite 28.
Pantheon in Bonn
 
 
 
10.00 und 12.00 Uhr 1-Florina, 
der Regen-Tropfenfänger
Sitzkissenkonzert des Beetho-
ven Orchesters Bonn.
Eintritt: € 10/erm. 5.
Foyer des Opernhauses Bonn

11.00 bis 13.00 Uhr 
Beethoven ganz privat
Führung mit anschl. Gang 
durch das Beethoven-Haus 
(Zusatzkosten: € 8/erm. 5)

Veranstaltung von StattReisen 
e. V. – Beitrag: € 10/erm. 8
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Beethovendenkmal 
auf dem Münsterplatz in Bonn

11.00 Uhr Kunstgespräch – 
Sammlung: Zwischen Malerei 
und Fotografie
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn
14.00 bis 16.00 Uhr 
Geheimnisvolles Bonn
Eine Tour zu spannenden Orten 
und spektakulären Schatzfun-
den. Veranstaltung von Statt- 
Reisen e. V. Beitrag: € 12/erm. 
10. Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Vor der Oper/ 
Am Boeselagerhof in Bonn

14.30 bis 17.00 Uhr Den Wald 
mit allen Sinnen erleben
Erlebnistag für Kinder von drei 
bis sechs Jahren mit einer Be-
gleitperson. Beitrag: € 18.
Anmeldung erforderlich: www.
perspektiven-fuer-das-leben.de
Treffpunkt: Eingang Haus Heis-
terbach am Kloster Heisterbach 
in Heisterbacherrott

16.00 Nachklänge
Preisträgerkonzert des Beetho-
ven Bonnensis Wettbewerbs
Veranstalter: Bürger für 
Beethoven.
Beethoven-Haus in Bonn

19.00 Uhr 
Angela-Charlott Linckelmann: 
Beethoven-Klavierabend
Veranstaltung des Förder-

kreises Obere Burg Rheinbreit-
bach. Eintritt: € 18.
Tel. 0 22 24 - 35 56.
Evangelisches Gemeinde- 
zentrum Bürresheimer Str. 2 
in Rheinbreitbach
 
 

20.00 Uhr 
Science Slam – Wissen 
schaffen mal anders
Nachwuchswissenschaftler 
überzeugen ihr Publikum 
davon, wie spannend Wissen-
schaft sein kann. Für jeder-
mann verständlich präsentieren 
die Wissenschaftler innerhalb 
von zehn Minuten, woran sie 
teilweise seit Jahren forschen.
Eintritt: € 9/erm. 7 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn
 

von Wilhelm Killmayer.
Eintritt: € 11 bis 51,70
Opernhaus in Bonn
 
 
 
10.00 bis 13.00 Uhr 
Weihnachtskarten
Workshop für Teilnehmer ab 
9 Jahren, die mit unterschied-
lichsten Materialien gemein-
sam Weihnachtskarten erstel-
len. Beitrag: € 20 inkl. Material.
Anmeldung erforderlich:
info@kunststudio-ok.de
Kulturzentrum Altes Rathaus 
in Oberkassel

15.00 Uhr Kunstgespräch: 
Alexej von Jawlensky. 
Gesicht/Landschaft/Stillleben
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

16.00 bis 16.45 Uhr 
Weltfremde Typen, 
Sonderlinge, Gurus, Heilige?
Oft ist es der Zeitgeschmack, 
der aus einer Einzelexistenz 
Idole, Leuchttürme, Brandings 
und was auch immer macht. In 
Johann Baptist sind in Bildnis-
sen vielfältiger Art einige Men-
schen, die vor uns gelebt haben, 
versammelt – als Heilige. Wie 
viele sind es denn? Um sie und 
ihre Geschichten geht es bei 
dieser Führung.
Anmeldung empfohlen:
fuehrung-johbapt@t-online.de
Treffpunkt: Unter dem Sternen-
gewölbe von St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

Seit
1992 in

Bad
Honnef

Häusliche Kranken-,
Altenhilfe und Betreuung

VON MENSCH ZU MENSCH

BIRGIT KOHNEN
Pfannenschuppenweg 52

53604 Bad Honnef

Tel | Fax 0 22 24 - 7 84 09
Mobil 0170 - 1 68 65 97
E-Mail birgit.kohnen@t-online.de
Internet www.birgitkohnen-pfl egedienst.de

Das individuelle Betreuungsangebot – ganz auf Ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Gewohnheiten abgestimmt!

• individuelle Betreuung & Pfl ege
• Haushaltshilfen aller Art
• Sterbebegleitungen in häuslicher Umgebung
• Spaziergänge & Beschäftigungstherapien
• Urlaubsvertretung & Verhinderungspfl ege
• Einkaufsbegleitung & Arztbegleitung
• Nachtdienste | 24-Stunden-Dienste
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Gartenpfl ege
  ... und vieles mehr!

SAMSTAG | 21.11.

SONNTAG | 22.11.

Kurse
Lohelandgymnastik: 
Bewegung, Wahrneh-
mung, Entspannung

dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr 
sowie 10.30 bis 11.30 Uhr
mittwochs 16.30 bis 17.30 Uhr
freitags 17.00 bis 18.00 Uhr
Katholisches Pfarrheim 
Sankt Cäcilia
Kastellstraße 21 in Bonn 

donnerstags 19.00 bis 20.00 
sowie 20.00 bis 21.00 Uhr  
Freie Waldorfschule 
Graf-Zeppelin-Straße 7
in St. Augustin (Hangelar)
www.lohelandgymnastik.de

MONTAG | 23.11.
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Workshop 
im Atelier

jeden Donnerstag von
18.30 bis 21.30 Uhr

Anmeldung erbeten 
Tel. 0 22 24 - 98 89 871

Der Kreative
Schmuckladen
Hauptstraße 80
in Bad Honnef
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| B
ild

: H
ol

ge
r T

al
in

sk
i

(fein, roh und würzig)
Eintritt: € 17/erm. 
13 zzgl. Vvk.
Lounge im Pantheon in Bonn
 
 

18.00 Uhr Lewis Carroll: 
Alice im Wunderland
Familienstück.
Eintritt: € 9,90 bis 29,70
Schauspielhaus in Bonn
 
 

10.00 bis 13.00 Uhr 
Weihnachtskarten
Workshop für Teilnehmer ab 
9 Jahren. Beitrag: € 20 inkl. 
Material. Anmeldung erforder-
lich: info@kunststudio-ok.de.
Kulturzentrum Altes Rathaus 
in Oberkassel

14.00 bis 16.00 Uhr von 
wegen der Demokratie … 
die wahren Geschichten der 
Bonner Republik
Führung. Beitrag: € 10/erm. 8
Veranstaltung von StattReisen 

e. V. – Beitrag: € 10/erm. 8
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Vor dem Haus der 
Geschichte Willy-Brand-Allee/
Ecke Rheinweg in Bonn

15.00 bis 17.00 Uhr 
Weihnachtsbräuche in Bonn
Advents-Führung durch die 
Bonner Innenstadt für Groß 
und Klein mit würzigen 
Leckereien und allerlei Infor-
mationen. Veranstaltung von 
StattReisen e. V. – 
Beitrag: € 12/erm. 10. 
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Hauptportal des 
Münsters in Bonn

15.00 Uhr Hänsel und Gretel
Familienworkshop für Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren. Auch 
am 29. November 2020 um 
11.00 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich: portal@bonn.de
Opernhaus in Bonn

17.00 und 19.00 Uhr 250 
piano pieces for Beethoven
Veranstaltung von Susanne Kessel.
Beethoven-Haus in Bonn
 

11.00 Uhr 
Kunstgespräch: 
Dorothea von Stetten- 
Kunstpreis 2020
Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

11.15 bis 14.00 Uhr 
Geschenke „basteln“ mit dem 
MakerSpace Bonn
Atelier für Teilnehmer ab 10 
Jahren. Beitrag: € 8/erm. 5
Anmeldung erforderlich: 
Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn

14.00 bis 16.30 Uhr 
Jüdisches Bonn – Vom 
Leben im Ghetto bis heute
Führung. Veranstaltung von 
StattReisen e. V. – Beitrag: € 10/ 
erm. 8. Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof 
Römerstraße/Ecke Augustus-
ring in Bonn

15.00 bis 16.00 Uhr 
Weihnachtliche Stadtführung
Führung durch die historische 
Altstadt, vorbei an den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten. 
Beitrag: € 4,50
Treffpunkt: Historisches 
Rathaus in Linz

18.00 Uhr 
Adventliche Chormusik
Es singt der Kirchenchor an St. 
Johann Baptist. Eintritt frei.
St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

18.00 Uhr Ensemble 
La Rejouissance
Konzert mir Werken von Georg 
Philipp Telemann, Francoois 
Couperin, Piere Prowo, Carl 
Philipp ‘Ema-nuel Bach u. a.
Eintritt: € 20/erm. 10 zzgl. Vvk.
Beethoven-Haus in Bonn 
18.00 Uhr Heinrich von Kleist: 
Der zerbrochne Krug 
Lustspiel
Eintritt: € 13,20 bis 41,80
Opernhaus in Bonn
 
 

19.30 Uhr Komm´ aus 
dem Staunen nicht heraus
Lesung. Veranstaltung in 
Kooperation mit der Parkbuch-
handlung. Eintritt: € 15.
Vvk. Parkbuchhandlung.
Schauspielhaus in Bonn

 

16.00 bis 18.00 Uhr 
Meisterzeichner*innen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab acht Jahren
Beitrag: € 4,50. Anmeldung er-
forderlich: Tel. 02 28 - 77 62 30.
Kunstmuseum Bonn
 
 

18.00 Uhr Straßburg mal 
anders – Was Sie sicher von 
Straßburg noch nicht wussten
Vortrag von Klaus Ridder.
Eintritt frei, Spende erbeten.
Anmeldung erforderlich:
kultur@azk.de
Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter 
Johannes-Albers-Allee 3 
in Königswinter

 
20.00 Uhr Tanja Gottschalk 
& Alessandro Grossi: 
Die Familie kommt!
1.T atarhäppchen-Programm 

Der englische Singer-Songwriter Pete Morton 
Es ist nahezu unglaublich: Schon seit fast dreißig Jahren tourt Pete 
Morton durch die Folkszene in Europa, Nordamerika und darüber 
hinaus. Mit seiner ausdrucksstarken Stimme hat er schon mehrfach 
auch die Bad Honnefer Folks-
zene erfreut – auch diesmal 
präsentiert er neben originell 
interpretierten, traditionellen 
Balladen seine selbst geschrie-
benen Lieder mit gesellschaft-
lichen Kommentaren, die tief in 
die musikalischen Traditionen 
der britischen Inseln eingebettet 
sind. Oft als Troubadour alten 
Stils bezeichnet, hat er eine unwiderstehliche Bühnenpräsenz und 
einen zugänglichen Stil, der seine unbändige Mischung aus Humor, 
Politik, Liebe und sozialen Kommentaren zum Ausdruck bringt.  
Lieder wie „Another Train“ und „When we sing together“ sind zu 
Folk-Club-Standards geworden.

Freitag, 27. November 2020, 19.00 Uhr
Aula der Konrad-Adenauer-Schule,
Bergstraße 21 bzw. Rheingoldweg 16 in Bad Honnef

Veranstalter: Folk im Feuerschlößchen, Bad Honnef

Nach den Hygiene- und Sicherheitsauflagen dürfen nur 50 Personen teilneh-
men. Deshalb ist eine vorherige Anmeldung unter folgender Mail-Adresse 
zwingend erforderlich: mensing.fif@web.de/mike.kamp@gmx.de
oder telefonisch unter 0 22 24 - 7 50 11 und 0176 - 6365436

TippTipp!!Bad Honnef

DIENSTAG | 24.11.

MITTWOCH | 25.11.

DONNERSTAG | 26.11.

FREITAG | 27.11.

SAMSTAG | 28.11.

SONNTAG | 29.11.

MONTAG | 30.11.

Oberkasseler Markt
Immer freitags von
14.00 bis 18.00 Uhr.

Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel
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für gewerbliche Inserate

in der kommenden
Dezember-Ausgabe ist 
am 16. November 2020.

Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11 

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

Kirche im Wohnprojekt „Wolke 7“ | Wilhelmstr. 5 | 53604 Bad Honnef

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhallen Beuel/Alter Malersaal und Lampenlager
SiegburgerStraße | 53229 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 77 80 08

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz in Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

Tourismus Siebengebirge GmbH | Drachenfelsstraße 51 | 53639 Königswinter 
Tel. 0 22 23 / 91 77 11 | Mail: info@siebengebirge.com www.siebengebirge.com

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Werkstattbühne (Schauspiel der Stadt Bonn) | Rheingasse 1 | 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 77 80 01

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2 | Bonn
Tel. 02 28 / 92 67-0

Was | Wann | Wo
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19,95
EUR

Heinrich Blumenthal
Wenn nur der
Rhein nicht wär‘
Heitere Wandergeschichten
von Rhein und Mosel
144 Seiten, Festeinband,
mit vielen Farbfotos aus
unserer Region, 
ISBN  3-00-008735-4

12,50
EUR

Das Siebengebirgsquiz

RheinGeraten
Für 2 bis 4 Spieler im Alter von
8 bis 88 Jahren. Spielbar in
mehreren Varianten – von leicht
bis schwer. 120 Karten + Spiel-
anleitung in stabiler Box.

Kleine Geschenke für Heimatfreunde
Kleine Geschenke für Heimatfreunde

Vom Zauber des Siebengebirges
Mehr Streifzüge durch die Region

Aus der Edition rheinkiesel: 144 Seiten, Format 21 x 21 
cm, Hardcover, Fadenhe� ung, mit über 100 vierfarbigen, 
teils ganzseitigen Abbildungen, ISBN  978-3-00-057406-1

19,95
EUR

Sagenhaftes Siebengebirge
Streifzüge durch die Region
Aus der Edition rheinkiesel:
144 Seiten, Format 21 x 21 cm,
Hardcover, Fadenhe� ung,
mit über 100 vierfarbigen,
teils ganzseitigen Abbildungen
ISBN  978-3-00-043078-7

15,95
EUR
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